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zu versuchen. Selbſt wenn fie richtig wären, 
möchte ich a 5 1 Se elle 
4 antworten, der ſagte, als man ihm mittheilte, 
Der gwiißen — en u: daß gewiſſe Leute feine Muſik nicht gern hätten: 
— r — größere Opfer zu for⸗ u liegt dem. Apfelbaum an Leuten, jr a 
ern, ſodaß durch Vermittlung des internatios i ich alaube n ainsee. Fe 
malen Komſtees dom diothen Kreuz in Genf die tige Kbrper ves deutschen Bolts Amerika nicht 
Bitte um Unterftügung auch hierher gerichtet (einen kann. Als einer, der N und andere 
we unterzeichnete Zentral⸗Komitee erachtet Pflichten in dieſem Reiche zu verſchiedenen Ben 
68 ala feine Pilicht, im Qindlid auf das folibare| pi No über ic daß die a der globen 
Verhältniß der Geſellſchaften vom Rothen, 4 Mehtheit *. 5 5 deutschen Volkes uns 
pereinan dankbarer Erinnerung der 3 ; a 
* — ee freiwilligen Kriegs⸗ große Beg 95 N 18 e 
krankenpflege gewährten Hülfe ſowohl die Ameri⸗ große Mehrheit die Klugheit ode dei 
kanische wie die Spaniihe Geſellſchaft vom hat, zu unterſcheiden die Gründe für irgend eine 
Rothen Kreuz in ihren Beſtrebungen, die Kriegs⸗ Ungerechtigkeit, die durch el Perſonen 
leiden zu lindern, durch Gewährung. von Geld⸗ egg 3 Lage unſeres Kampfes 
ne ee 5 näherſtehende gelen die Sklaverei, als die große Maſſe der 
Zwecke ſehr in Anſpruch genommenen Mittel an alt 1 55 a” Seele N m 
unſerer Vereine vom Rothen Kreuz nicht allzuſehr e an die Tage unſeres Bürgerkriege 
u verringern, wenden wir uns an alle diejenigen fand ungen 5 Were Gunten an rat. 3 
eiſe in Deutſchland, welche für die Verwun⸗ er junere an die Thatſache, daß in jenen Tagen 
des Dunkels und des Zweifels, da ſo viele andere 
Nationen ſich in bösartigen Prophezeiungen er⸗ 
gingen und ſpöttiſch von uns abwandten, Deutſch⸗ 
land hervortrat und ſeinen Glauben an uus zeigte, 
indem es uns in ausgedehntem Maße die Mittel 
zur Fortſetzung des Krieges vorſchoß. 

In dieſer Stunde nun appellire ich von dem 
Deutſchland, das ſo viele unſerer Landsleute ſich 
ausgemalt haben und mit Abſchen und Haß zu 
betrachten beginnen, an das Deutſchland, wie ich 
es ſelbſt ſeit ſo vielen Jahren gekannt habe, und ich 
ſpreche meine vollkommene Ueberzeugung dahin 
aus, daß, was für Vorurthelle auch eine Zeit 
lang einen Theil des deutſchen Volkes erfaſſen 
mögen, wir zuverſichtlich auf den ſchließlichen 
Sieg der Vernunft und Gerechtigkeit unter ihnen 
rechnen können. 

Und ich will noch mehr ſagen. Welcher 
Art auch das Benehmen Derjenſgen, die aus 
irgend einem Grunde gegen uns eingenommen 
ſind, ſein mag, fühle ich mich doch verpflichtet, 
anzuerkennen, daß das Benehmen Derjenigen in 
Autorität, Derjenigen, die Deutſchland gegenüber 
unſerem Lande und der Welt vertreten, Alles 
geriet iſt, was wir uns wünſchen konnten. 

on 1 an während des gegenwärtigen 
Krieges hat die deutſche Regierung unſere Rechte 
als Kriegführende vollſtändig anerkannt. Sie 
hat vollkommene und ſtrikte Neutralität beobachtet 
und dieſe Neutralität iſt weder kalt noch miß⸗ 
günſtig geweſen. Von unſerer Regierung iſt kein 
Erſuchen geſtellt worden, das nicht ſchnell und 
vollſtäudig erfüllt wurde. Es hat Gelegenheiten 
gegeben, in denen, wenn ſeitens der Herrſcher 
Deutſchlands irgend ein Wunſch, unſeren Lauf 
zu hindern, vorhanden geweſen wäre, Verzögerungen 
und Ausflüchte hätten ſtattfinden können, aber es 


Kriege Beiträge zu ſpenden willig ſind, mit der 
Bitte, uns ſolche anzuvertrauen und uns dadurch 
in die Lage zu verſetzen, die Gefühle der Huma⸗ 
nität zu bethätigen, welche in deutſchen Herzen 
allezeit auch für fremdes Leid tief empfunden 
und durch freigiebige Spenden kund gegeben 
worden ſind. 
Unſer mitunterzeichneter Schatzmeiſter wird 
Beiträge unter der Bezeichnung: „Für die Ge⸗ 
Klee vom Rothen Kreuz in Amerika und 
anten“ entgegennehmen, deren Empfang in 
der Preſſe beſcheinigt werden wird. Außerdem 
werden alle Landesvereine vom Rothen Kreuz in 
Deutſchlaud unſererſeits erſucht werden, Sam⸗ 
melſtellen zu eröffnen. 
Berlin, im Juni 1898. 
Das Zentral⸗Komitee 
der 8 Vereine vom Rothen Kreuz. 
Der Vorſitzende: B. von dem Kneſebeck, 
Vize Ober ⸗ Jeremonieumeiſter und königlicher 
Kammerherr. 
1. ſtellbertretende Vorſitzende; von Spitz, 
General der Infanterie 4. D. 
Der 2. ſtellvertretende Vorſitzende: Dr. Koch, 
Präſident des Reichsbaukdirektoriums, Wirklicher 
Geheimer Rath. 
Der 1. Schriftführer: Lademann, 
Staatsanwalt beim königl. Landgericht II 
Berlin. 
Der 2. Schriftführer: Marcinowski, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath. 
Der Schatzmeiſter: von Burchard, 
Präſident der 9 Wirklicher Geheimer 


ath. 
Der Generalſekretär: Dr. Lieber, 
Generalarzt a. D. 
Die Expedition unſerer Zeitung iſt gerne 


Erſter 


wiederhole daher, das Verhalten der deutſchen 
Regierung und aller Derjenigen, mit denen wir 
zu thun hatten, iſt dem Buchſtaben wie dem 
Geiſte nach Alles geweſen, was wir verlangen 
oder wünſchen konnten. Und ich kann noch 
weitergehend ſagen, wer ſonſt auch in Deutſchland 
die wahre Bedeutung des gegenwärtigen Kampfes 
und 275 damit verbundenen Fragen verſteben 
mag oder nicht, die deutſche Regierung verſteht 
fie und läßt den Motiven unſerer Regierung Ge⸗ 
rechtigkeit widerfahren. 3 

Ob andere es wiſſen oder nicht, die Männer, 
welche Deutſchland regieren, wiſſen, daß unſere 
Regierung und unſer Volk ſo lange als möglich 
Frieden wünſchten; ſie wiſſen, daß unſer Be⸗ 
weggrund, als wir in den Krieg traten, nicht 
war, neues Landesgebiet zu erraffen. Wer immer 
ſonſt die Bande, welche beide Nationen verbun⸗ 
den, vergeſſen oder ſich darum nicht kümmern 
mag — Diejenigen, welche die deutſche Regierung 
leiten, erkennen ſie an. Sie halten ſich vor 
Augen die großen Handelsintereſſen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern; fie erkennen die Thatſache an, daß 
alles, was die Proſperität der Vereinigten Staa⸗ 
ten vermehrt, die Nachfrage nach Artikeln der 
deutſchen Induſtrie vermehrt; ſie gedenken deſſen, 
daß ſeit mehr als 100 Jahren ehrenvoller Friede 
und herzliche Beziehungen zwiſchen beiden Natio⸗ 
nen beſtanden haben — Beziehungen, die began⸗ 
nen, als Friedrich der Große als erſter der kon⸗ 
tinentalen Monarchen die amerikaniſche Unab⸗ 
hängigkeit anerkaunte und als Thulmeyer, Fried⸗ 
richs Vertreter, und Franklin, der Vertreter der 
Vereinigten Staaten, den großen Vertrag von 
1785 abſchloſſen — eines der edelſten Merk⸗ 
zeichen der Geſchichte internationalen Rechts; ſie 
anerkennen die Familienverbindungen, welche 
Millionen in den Vereinigten Staaten mit dem 
Lande ihrer Väter verbinden. 


Und hier, in der alten und geehrten Univer⸗ 


In Leipzig hat om 4. Juli bei der von den 
Amerikanern dort veranſtalteten Feier des Unab⸗ 
hängigkeite⸗Tages der Botſchafter der Vereinigten 
Staaten in Berlin, Herr White, folgende, in 
der „Fraukfurter Zeitung“ mitgetheilte Rede ge⸗ 
halten: 

„Ich habe bemerkt, daß im amerikaniſchen 
Volke und insbeſondere unter den Amerikanern, 
die in den letzten Jahren kürzere oder längere 

eit in Deutſchland gelelt haben, ein Gefühl 
tiefen Bedauerns und ſelbſt Groll darüber vers 
breitet iſt, was ſie für eine Ungerechtigkeit des 
deutſchen Volkes gegenüber unſerem Lande 
halten. Sie jagen, daß in ganz Deutſchland ein 
weitverbreiteter, unvernünftiger Widerwille, der 
oft in Haß übergeht, gegen Amerika und die 
Amerikauer vorhanden iſt, daß ſeit Jahren in 
Deutſchland ein entſchiedenes Bemühen zu beob⸗ 
achten iſt, alles was in unſeren Grenzen ge⸗ 
ſchieht und jedes Produkt unſeres Landes falſch 
darzuſtellen und ſchlecht zu machen; daß jedes 
unbedeutende Ereigniß oder Aeußerung auf 
amerikaniſchem Boden aufgebauſcht und als 
ſtypiſche amerikaniſche Schlechtigkeit hingeſtellt 
wird; daß nicht nur die Ereigniſſe entſtellt ges 
ſchildert, ſondern Dinge, die nie vorgekommen, 
erfunden worden find; daß amerikaniſche Staats⸗ 
männer von erprobter Integrität als korrupt 
oder durch die niedrigſten und verächtlichſten 
Motive getrieben hingeſtellt werden; daß man 
in jeder Art bösartiger Prophezeiungen 

in Bezug auf die Zukunft des Landes ergangen; 
daß insbeſondere feit dem Beginne der Schwierig⸗ 
keiten zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
ſeinen gegenwärtigen Gegnern die Gefühle, 
Ziele, Abſichten und Handlungen unſerer Regie⸗ 
rung und unſeres Volkes arg entſtellt worden 
ſind; daß die verkehrten Aeußerungen verkehrter 
Amerikaner, die weder Autorität noch Einfluß 
in unſerem Lande ausüben, in Deutſchland als 


f 12 angeführt worden find; daß ſenſationelle 
Artikel einflußloſer Blätter als nohlüberlegte 
Urtheile unſeres Volkes hingeſtellt werden, wäh⸗ 
rend Die De ungen der achtbaren und einfluß⸗ 
reichen Preſſe des Landes, welche die beſte Ge⸗ 
ee: gegenüber Deutſchland zeigten, 
Schweigen übergangen worden 
der Thatſache, daß 
kommen geheißen und 
Verſuche gemacht 


mit 
ſind; daß trotz 
Ba in Amerika will 
elde 0 
more 5 5 abſichtlich 


igten „Hohenzollern“ und S. M. 


iner 


Morgen⸗Ausgabe. 


— weder Verzögerungen noch Ausſflüchte gegeben. ſchauung, von der a 


Jonnerſtag, 7. Juli 1898. 
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gen findet vom 25. bis 27. Juli in Breslau 
ſtatt. Derſelbe iſt von beſonderer Bedeutung, 
da Klärung in der Frage geſchaffen werden ſoll, 
ob die Berufsgenoſſen in ihrer großen Mehrheit 
für Zwangsinnungen oder freie Innungen ſind. 

— Falſche Fünfzigpfennigſtücke 
ſind jetzt in Berlin zahlreich in Umlauf. Die 


— Der Kaiſer iſt heute Vormittag beim 
beſten Wohlſein in Odde eingetroffen, woſelbſt 
das deutſche Kadettenſchulſchiff „Moltke“ und das 
norwegiſche Küſtenpanzerſchiff „Haralt Haarfager“ 
anweſend find, Geſtern arbeitete der Kaiſer mit 
den Vertretern der Kabinette. 

— Als Depeſcheuboote auf der Nordlands⸗ 
reiſe des Kaiſers fungiren zwei ſehr ſchnelle 
Torpedoboote der vorletzten Serie von 8⸗Booten; 
dieſelben haben Wilhelmshafen bereits verlaſſen, 
um an der norwegiſchen Küſte mit „Hohenzollern“ 
zuſammenzutreffen. 

— Laut Meldung an das Oberkommando 
der Marine iſt der Kreuzer „Habicht“ am 5. d. M. 
in Kamerun angekommen. 


Vom Fürſten Bismarck. 


Den „Leipz. N. N.“ wird geſchrieben: Der 
Fürſt hat ſeit Monatsfriſt und darüber das 
Haus nicht mehr verlaſſen können, die Aus⸗ 
fahrten waren ganz eingeſtellt und ſelbſt der 
Aufenthalt auf dem Balkon war ihm verwehrt, 
weil er ihn regelmäßig mit einer Steigerung der 
Schmerzen zu bezahlen hatte. Die Annahme von 
Beſuchen war auf das äußerſte eingeſchränkt; jo 
viel ich weiß, waren in der letzten Zeit nur der 
neue Kommandeur des 9. Armeekorps, General 
v. Maſſow, und Graf Henckel v. Donnersmarck, 
der bekanntlich ſeit langen Jahren zu den 
intimſten Freunden des Bismarckſchen Hauſes 

ehört, in Friedrichsruh anweſend. Seit einigen 
agen iſt allerdings eine leichte Beſſerung in 
dem Befinden des Fürſten eingetreten; es wird „Der chineſiſche Kreuzer „Hai Shen“ 
gehofft, daß dieſe anhält und, namentlich wenn iſt geſtern Nachmittag um 3 Uhr in Swinemünde 
das Wetter wärmer wird, zur baldigen Her⸗ eingetroffen. 
ſtellung des Altreichskauzlers führt; aber einſt⸗ * Die hieſige Tiſchler⸗ und Stuhl⸗ 
weilen liegt die Sache doch immer noch jo, daß macherinnung feierte vorgeſtern in der 
größte Schonung des Fürſten erforderlich bleibt. Podejucher Waldhalle ihr Sommerfest, verbunden 
So z. B. iſt noch gar nicht abzuſehen, ob und mit Königsſchießen. Die Königswürde errang 
wann der am 1. April verſchobene Fackelzug der Herr Tiſchlermeiſter Schröder, Ritter wurden 
Hamburger ftattfinden kaun, und den zahlreichen die Herren Ladewig und Schellhaaſe. Herr 
Deputationen und Korporationen, die Anfragen Obermeiſter Siemon hielt eine patriotiſche 
wegen eines Empfanuges nach Friedrichsruh ge⸗ Ansprache und brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät 
richtet hatten, hat bisher leider ſtets mit Rück⸗ den Kaiſer aus. . 
ſicht auf den Geſundheitszuſtand des Fürſten ab⸗ Im Elyſium⸗Theater gaſtirt 
ſchlägig geantwortet werden müſſen. Daran Nina Sandow nur noch zwei Mal, heute in 
dürfte ſich fürs Erſte auch nichts ändern. Noch Ibſen's Schauſpiel „Nora“ und morgen Freitag 
dieſer Tage hat eine Deputation chileniſcher in „Alexandra“, in beiden Stücken hat die 
Offiziere, die den Fürſten vor ihrer Abreife be⸗ Künſtlerin reiche Gelegenheit, ihr Talent zu ent» 
grüßen wollten, das Schicksal Aller theilen und falten, und ſei deshalb an dieſer Stelle auf 
darauf verzichten müſſen, den Altreichskanzler zu dieſe letzten Gaſtſpiele beſonders aufmerkſam 
ſehen. Die Herren haben ihm aber, ob⸗ gemacht. 
gleich er ſeit, ſo viel ich mich erinnere, 
dem Jahre 1892 oder 1893 nicht mehr in FFP 
den Sattel geſtiegen iſt, ein Paar prächtige 
chileniſche Sporen, Steigbügel u. ſ. w., die das 
Herz jedes Reitermannes erfreuen müſſen, zum 
Geſchenk gemacht. Der Appetit des Fürſten iſt 
andauernd zufriedenftellend, die Lebensweiſe im 
großen Ganzen die altgewohnte geblieben. Zu 
den Hauptmahlzeiten, die der Fürſt im Kreiſe der 
Seinigen einnimmt — gegenwärtig find nur Graf 
und Gräfin Rautzau anweſend — wird er regel⸗ 
mäßig noch im Rollſtuhl gefahren, dagegen ſind ſein 
Humor und ſeine Geiſtdsfriſche nach wie vor 
gradezu bewunderuswerth. Die Wenigen, die das 
Glück haben, jetzt noch mit ihm täglich in Berüh⸗ 
rung zu kommen, wiſſen nicht genug davon zu er⸗ 
ählen, wie der Fürſt trotz feiner Krankheit, feiner 
chlafloſigkeit und feines hohen Alters das Ge⸗ 
ſpräch in alter Weiſe beherrſcht und bald mit 
liebenswürdigem Scherz, bald mit Satire in allen 
Dingen den Nagel auf den Kopf trifft. Der Schlaf 
pflegt ſich bei ihm in der Regel erſt gegen Morgen 
hin einzustellen, wo er dann für einige Stunden 
wenigſtens feſt wird und den hohen Patienten 
ſichtlich ſtärkt. Auch zur Nachtzeit, wenn er 
irgend welcher Hülfe oder Dienſtleiſtung bedarf, 
verſagt fein guter Humor nicht. So bemerkte er dem Schacht getragen würde, jo würde er 
kürzlich, der Jahreszeit entſprechend, gegen unruhig werden. Fahren wir nun nach unten, 
Morgen, als er wach geworden war, er ſei noch ſo hoben wir plötzlich eine lichte Stelle vor uns, 
müde, er fühle noch einen kleinen „Johannis- dies iſt der Oberſchacht. Er liegt ungefähr 300 
trieb“ zum Schlafen. Von „Wehmuth“ oder Meter unter der Erde. Hier erblicken wir Ges 
„wehmüthigem Eindruck“ — wie es kürzlich ges leiſe, auf welchen große, mit Stangen verſehene 
heißen haben ſoll — kann, wie man ſieht, nach 
alledem beim Fürſten gottlob noch nicht die Rede 
ſein. Auch die Pfeife ſchmeckt ihm andauernd 
vortrefflich, ebenſo munden Wein und Bier. 
Dagegen ſcheint unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden leider wenig Ausſicht vorhanden zu fein, 
daß ſich der Wunſch des Fürſten, einen Theil 
des Sommers in Varzin zu verleben, verwirk⸗ 
lichen läßt. 


lands etwas anderes als eine gerechte, loyale 
und offene Behandlung unſerer Nation geben 
wird und in dieſer deutſchen Politik der Billig⸗ 
keit und Gerechtigkeit gegenüber unſerem Lande 
erkenne ich die beſte Garantie für jene legitime, 
territoriale und kommerzielle Ausdehnung, die 
Deutſchland ſo eifrig und mit Recht wünſcht, 
und für die Fortdauer und Vermehrung der 
guten Geſinnung, die ſo wichtig für beide 
Länder iſt.“ 

Herr White hätte hinzufügen können, daß 
die von amerikaniſchen Blättern erhobenen Bes 
ſchuldigungen gegen die öffentliche Meinung 
Deutſchlands ebenſo grundlos ſind, wie die gegen 
die deutſche Regierung. 


( ˙QA ˙1. SEEN 2a 
Deutſchland. 


Berlin, 6. Juli. Mit Recht richtet ſich die 
Aufmerkſamkeit der Chefs der großen Verwaltun⸗ 
gen im Reiche und in Preußen auf die in zu⸗ 
nehmender Zahl entſtehenden Beamtenvereine und 
die damit eng verknüpfte Fachpreſſe. Vereine 
und Vereinsorgane dieſer Art ſtellen ſich die 
Vertretung der Intereſſen beſtimmter Beamten⸗ 
klaſſen zur beſonderen Aufgabe; ihr Werk ſind 
namentlich auch Maſſenpetitionen an die parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaften. 

Ohne Zweifel iſt die Vertretung der Inter 
eſſen beſtimmter Kreiſe der Bevölkerung an ſich 
ein berechtigter Zweck der Vereins⸗ und Preß⸗ 
thätigkeit. Bei den Beamtenvereinen und ihrer 
Preſſe richtet ſich aber die angebliche Vertretung 
der Intereſſen der Beamten ausſchließlich gegen 
die Regierung im Allgemeinen und die Vorgeſetz⸗ 
ten der Beamten im Beſonderen. Dieſes Ver⸗ 
halten beruht auf der Unterſtellung eines in 
Wirklichkeit nicht vorhandenen Intereſſengegenſatzes 
zwiſchen den Chefs und den mittleren und 
unteren Beamten eines Verwaltungszweiges. 
Jeder Reſſortchef, ja jeder Vorgeſetzte iſt aber 
der natürliche Vertreter der Intereſſen ſeiner 
Untergebenen. Im Intereſſe feiner Verwaltung, 
für die er veranutworlich iſt, liegt es, die Zu⸗ 
friedenheit und damit die Berufsfreudigkeit aller 
betheiligten Beamten zu fördern; die von ihnen 
wahrzunehmenden dienſtlichen Intereſſen weiſen 
die oberen Beamten daher mit zwingender Ge⸗ 
walt darauf hin, die Wünſche ihrer Untergebenen 
ſoweit zu berückſichtigen, wie das mit dem Gemein⸗ 
wohl nur irgend vereinbar iſt. Daſſelbe gilt 
von der Regierung im Ganzen. Die Schranken, 
welche das 1 der Berückſichtigung von 
Sonde rintere en zleht, müſſen aber von allen 
Beamten voll geachtet und als für ſie bindend 
erachtet werden. Das iſt ihre Beamtenpflicht, 
deren treue Erfüllung ſie eidlich gelobt baben. 

Zu einer beſonderen Vertretung der Intereſſen 
Sean Beamtenkreiſe ihren Vorgeſetzten wie der 


und haben ſogar einen guten Klang; nur der 
Rand iſt weiter gezähnt, als es bei den echten 
Geldſtücken der Fall iſt. Auch ſogenannte 
„Neppergroſchen“ (10, 20 und 50 Pfennigſtücke) 
trifft man ſeit einiger Zeit nicht ſelten an. Der⸗ 
arlige Geldſtücke beſtehen aus unmerkbar zu⸗ 
ſammengeſchweißten Platten echter Münzen mit 
verſchiedenen Jahresangaben und haben den 
Zweck, beim Ausrathen von Bier durch „gerade 
oder ungerade“ unredlichen Wettern Dienſte zu 
leiſten. 

— Das heulte Donnerſtag Abend in Gotzlow 
ftattfindende Konzert der Kapelle des 2. 


des Herrn Kapellmeiſters Henrion wird feinen 
Abſchluß finden in einer Korſofahrt der beiden 
Bräunlich'ſchen Dampfer „Hans“ und „Hanni“. 
Paſſende Beleuchtung und die Klänge der ſehr 
beliebten Kapelle werden ſomit die Rückfahrt 
nach Stettin zu einer ſehr angenehmen geſtalten. 
Da die beiden Schiffe gegen 800 Perſonen zu 
faſſen vermögen, ſo wird die Betheiligung an 
der Fahrt vorausſichtlich eine ſehr lebhafte wer⸗ 
den, umſomehr, da der Preis für die Hin⸗ und 
Rückfahrt einſchließlich des Konzerteintritts nur 
50 Pf. beträgt. 


Kohlenrevier. 
—z, Stettin, 6. Juli. 

Ueber dies Thema hielt geſtern im e van⸗ 
geliſchen Arbeiter⸗Verein 
ratbh Held (ein Sohn des verſtorbenen Polizel⸗ 
rath Held hierſelbſt) aus Bochum einen body 
A Vortrag, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Wenn wir ſo einen Schacht betreten wie 
etwa „Konſtantin der Große“, jo ſehen wir an 
den Wänden des Vorraums ungemein ſtarke 
Stützen; an der Decke befinden ſich viele Nägel, 
an denen Anzüge hängen. Der Arbeiter, der 
den Schacht betritt, erhält ſeine Marke — rothe 
Marken bedeuten Schlagwetter —, nimmt ſeinen 
Anzug vom Nagel und zieht ſich ſeinen Gruben⸗ 
anzug an. 
getrennt von den andern allein ſitzt. Er wird 
durch Glockenſignale in Anſpruch genommen. 
Er ſoll, wenn ein Unglücksfall paſſirt, nichts 
ſehen, würde er ſehen, wie ein Verwundeter aus 


Staatsregierung gegenüber, iſt daher weder ein 
Anlaß vorhanden noch verträgt ſich die An⸗ 
dieſe Vertretung betrieben 
In⸗ 
ener 


und 


wird, mit den Dienſtpflichten der Beamten. 

dem ferner künſtlich ein nicht vorhand 
Intereſſengegenſatz zwiſchen Vorgeſetzten 

Untergebenen kouſtruirt wird, untergräbt man 
das Vertrauensverhältniß zwiſchen beiden, auf 
dem das gedeihliche Zuſammenwirken im Dienſt 
des Vaterlandes beruht, und lockert damit zu⸗ 
gleich die Grundlage des Staatsdienſtes, die 
Beamten⸗Disziplin. In dieſer Hinſicht erſcheint 
fhon die Anrufung der Volksvertretung gegen 
ie Regierung durch Maſſenpetitlonen nicht unbe⸗ 
denklich. Man darf erwarten, daß dieſe gegen 
die Eingangs erwähnten Beamten⸗Vereine und 
deren Fachpreſſe zu erhebenden Bedenken ſich 
mit vollem Nachdrucke geltend zu machen wiſſen 
werden. 

— Der Kaiſer hat unmittelbar, ehe er die 
diesjährige Nordlandsreiſe angetreten hat, Be⸗ 
ſtimmung über die Ausführung der Gedächtniß⸗ 
tafel für Kaiſer Friedrich an der Villa Zirio in 
San Remo getroffen. Aus dem Wettbewerb für 
die künſtleriſche Ausführung der Tafel war be⸗ 
kanntlich der Berliner Baumeiſter Karl Bauer 
als Sieger hervorgegangen und dieſem die Her⸗ 
ſtellung des Kunſtwerkes übertragen worden. 
Der Künſtler hat an den Kaiſer das Geſuch ge⸗ 
richtet, ihm für den Guß der Tafel eroberte 
Bronzegeſchütze zu überweiſen. Dieſem Anſuchen 
hat der Kaiſer entſprochen und das Kriegs⸗ 
miniſterium angewieſen, das erforderliche Mate⸗ 
rial zur Verfügung zu ſtellen. Die Gedenktafel 
ſoll 3 Meter lang und 1½ Meter hoch werden. 
Sie wird nach ihrer Fertigſtellung auf Anord⸗ 
nung des Kaiſers in Berlin ausgeſtellt werden 
und hier vor ihrer Ueberbringung nach San 
Remo kirchlich geweiht werden. Die feier⸗ 
liche Einweihung wird im königlichen Schloſſe 
ſtattfinden. 


geſchüttet und nach oben befördert. Der Schacht 


12—14 belgiſche Pferde befördert. Sind dieſe 
Thiere einmal in den Schacht hineingekommen 
fo kommen fie auch nicht wieder heraus. Man 
ſoll nicht denken, daß hier eine Stickluft berrſcht, 
ſondern ein angenehmer Luftzug umweht uns. 
Oft werden die Strecken aber ſo eng und 1 0 


daß man 4—6 Kilometer gebückt gehen m 

was für größere Leute eine ſchwierige Arbeit 

Daun ſehen wir die Hauptgeleiſe und bald viele 
Nebenſtrecken. Unterwegs hat ein Bruch ſtatt⸗ 
gefunden; dies iſt aber nicht das Schlimmſte, 
ſondern die meiſten Opfer fordert das ſogenannte 
ſchlagende Wetter. Wir gehen weiter. Der Ein⸗ 
druck wird unheimlicher, da wir durch ein großes 
Rohr von 2 Fuß Durchmeſſer hindurch müſſen. 
Plötzlich hören wir ein ſtarkes Summen. Das 
Jetzt wird 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juli. Wie aus Swinemünde 
gemeldet wird, paſſirte in dem Segel⸗Handi⸗ 
cap Travemünde⸗Swinemünde die 
frühere Kafſeryacht „Komet“ geſtern Vormittag 
10 Uhr als erſte das Ziel. 

— Der „Aeltere Evang. Jünglings⸗ und 
Männer⸗Verein“ beging am Sonntag die Feier 
ſeines 55. Stiftungsfeſtes. Um 12 Uhr war 


England. 


richten. Außerdem rieſelt 
Unſer Schacht („Konftantin der Große“, Schacht 4) 
hatte keinen Ueberfluß an Waſſer, während be⸗ 
kanntlich der Schacht bei Osnabrück ſoviel Waſſer 
— . daß daſſelbe herausgepumpt werden 
mußte. 


Kohlen näher an. Hat man Kohlen gefunden, 
ſo wird angeſetzt und ſchräg hineingebohrt. Hat 
man die Kohlen gewonnen, ſo läßt man den 
Schacht verfallen und geht weiter. Dann ſieht 
man einen großen Luftſchacht, der nach oben 
geht. Der Betriebsführer leuchtet hinein ue 


Von der Marine. 


— Laut telegrap r 
der Marine it S. 


Oben läßt man ſich eine Karte vorlegen und ers 
kundigt ſich nach der Arbeitszeit, dieſelbe iſt ge⸗ 
wöhnlich Sſtündig, doch ſoll nicht verſchwiegen 
werden, daß ſie an mauchen Stellen bis auf 12 
Als ich um 12 Uhr 


de 


Falſifikate find außerordentlich geſchickt gearbeitet 


Arbeiterleben im weſtfäliſchen 


Herr Stadt. 


Wagen ſtehen, in dieſe werden die Kohlen hinein⸗ 
ſſt ſehr weit und unten wird die Arbeit durch 


man ſieht ſtarke Balken, die das Ganze ſtützen. 


Grenadier⸗ (Königs⸗) Regiments unter Leitung 


Zuerſt ſehen wir einen Arbeiter, der 


1 = ö 
EEE von 


Sehen wir uns nun die Gewinnung der 


Kohle hineingethan, und nachdem das Waflergfiritt Tonnagel, ſich der Hehlerei ſchuldig gema 
abgela „ liegt oben das Geſteln und der] zu haben, er wollte in dem guten Glauben ges 
Abfall, und unten die Kohle. Nun werfen wir weſen ſein, daß die Anderſon — bis vor Kurzem 
noch einen Blick auf die Koksreihen, das ſind] noch ſeine Braut — auf rechtmäßige Art in den 
große, ſtarke eiſerne Oefen, in welchen das Beſitz der ihm zugetragenen Sachen gelangt fei. 
Geſtein durch Dampfmaſchinen hineingebracht Nun wurden aber bei T. Dutzende von Porte⸗ 
wird, und nachdem es die . Hitze erlangt 
hat, erhält man den Koks. ieſer iſt jo be⸗ 
rühmt, daß er nach Amerika und Auſtralien aus⸗ 
geführt wird. 

Nun gehen wir direkt in ein Werk, in 
welchem man die Kohlen gebraucht; der Weg iſt 


monnaies, Taſchenmeſſern und Zigarrentaſchen, 


bänder, Ringe und noch andere nachweislich ge⸗ 
ſtohlene Gegenſtände gefunden, ſo daß der Ein⸗ 
wand des Angeklagten dem Gericht nicht ſtich⸗ 
haltig erſchien. Da er fortgeſetzt Sachen an⸗ 


zwar ½ Stunde lang, aber der Einblick ſehr 
intereſſant. Die Größe des Werkes iſt etwa wie] verkauft hat, jo mußte im Sinne des Eröffnungs⸗ 
unſere Nachbarſtadt Grabow. Nachdem wir die beſchluſſes gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßige 


Gr Fartigkeit deſſelben, z. B. bei der Herſtellung 


10 Hehlerei angenommen und auf Zuchthaus⸗ 
von Waggons betrachtet haben, erkundigen wir 


ſtrafſe gegen Tonnagel erkannt werden, dies 


uns nach den Arbeiter⸗Verhältniſſen; wir hören, ſelbe wurde auf ein Jahr und ſechs Monate 
daß man verhältnißmäßig wenig Arbeiter ge⸗bemeſſen. Die Frau T. wurde wegen Dieb- 


braucht, da Alles mit Maſchinen getrieben wird, 
aber deſto mehr wird der Kopf angeſtrengt. Da 
läßt ſich denken, daß von Biertrinken u. ſ. w. bei Leipzig, 6. Juli. In dem Spionageprozeſſe 
der Arbeit nicht viel die Rede fein kann. Wir gegen den Bildhauer Steinlen aus Lauſanne und 
gehen weiter und kommen ins Schmiedewerk. Alfred Duſſard aus Metz erkannte das Reichs⸗ 
Auch hier wird meiſt Alles mit Dampfmaſchinen] gericht gegen Steinlen auf 18 Monate Zuchthaus 
getrieben und der Geiſt viel angeſtrengt. Paßt) und 2 Jahre Ehrverluſt, gegen Duſſard auf 2 
3. B. der Meiſter nicht auf, jo entſteht ſchon ein] Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Zu⸗ 
Verluſt von 20—30 000 Mark. Auch klingt es läſſigkeit der Polizeiaufſicht. 
ſehr verlockend, daß ein Dreher 4,50 bis 5,50 
Mark täglich verdient, aber die Arbeit iſt auch 
ſehr anſtrengend, denn es wird ſchwer und fein 
gearbeitet. 

Der Betriebsführer führt uns weiter in ein 


ſtahls zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
die Kleinfeld kam mit einem Verweiſe davon. 


Vermiſchte Nachrichten. 


in] — [Mnverhofftes Glück.] Der Zufall be⸗ 
Revier, welches einen freundlicheren Anblick ge⸗ gründete dieſer Tage in Berlin das Glück eines 
währt, in die Arbeiterfolonien, d. h. inſ amen Knaben und vielleicht auch dasjenige ſeiner 
die Arbeiterwohnungen des Bochumer Vereins] Augehörigen. Die in der Lützowſtraße wohnende 
für Bergbau- und Gußſtahl⸗Fabrikation. Jedes Bankierswittwe R. betrauert ſeit zwei Jahren 
Haus hat feinen Garten und ſſt gewöhnlich von 2 den Verluſt ihres geliebten Gatten. Der Schmerz 
Familien bewohnt. Ueber 100 Kinder finden in einer[ um den Verlorenen wurde nicht durch das 
Privat⸗Erziehungs⸗Anſtalt freundliche Aufnahme. Lächeln eines Kindes gemildert, deſſen fromme 
Die Miethspreiſe der Wohnungen ſchwanken zwiſchen Züge an den entſchlafenen Geliebten erinnert 
100—200 Mark, während dieſelben Wohnungen hätten. Der Gedanke an eine neue Ehe lag der 
in der Stadt 400— 500 Mark koſten. Im Gan- trauernden Wittwe fern und doch wünſchte fie, 
zen find 1050 ſolche Wohnungen in der Kolonie. um die Leere in ihrem Herzen auszufüllen, ein 
Wir kommen nun zu einem rieſigen Gebäude, Weſen zu haben, für das ſie leben und ſorgen 
einer Kaſerne, welche von etwa 1500 ledigen könnte. Als Frau R. vor einigen Tagen von 
Arbeitern berechnet iſt. In jeder Stube find 12 einem Spaziergang nach Hauſe zurückkehrte, 
Betten, doch ſchläft nur immer die Hälfte der klangen ihr ſchon auf der Treppe die Töne eines 
Leute, da die einen am Tage und die an⸗ bekannten Gaſſenhauers entgegen, der ungelenk 
deren des Nachts arbeiten. Die Stubenordnung auf dem Klavier ihrer Wohnung gefpielt wurde. 
hält beſonders auf Sauberkeit und wird Anſtatt zu klingeln, ſchloß ſie die Korridorthür 
von den Arbeitern gerne befolgt. Beköſtigung, ſelbſt auf; zu ihrer Ueberraſchung fand fie im 
Licht, Wohnung wird mit 1,10 Mark täglich be⸗[Salon vor dem Inſtrument figend einen ärmlich, 
rechnet, jo daß dieſe Arbeiter bei einem Durch- aber ſauber gekleldeten Knaben. Auf ihre freund⸗ 
ſchnittsverdienſt von 5,50 Mark ein gut Stück liche Anrede drehte ſich der Kleine erſchreckt um 
Geld ſparen können. Das Eſſen iſt gut, die] und ſprang, die elegante Dame bemerkend, ver⸗ 
Hauptrolle bei demſelben ſpielt Rindfleiſch und legen auf. Die freundlichen Worte der jungen 
Semüfe. In dem großen Speiſeſaal iſt ein] Wittwe verſcheuchten jedoch bald die Befangen⸗ 
Rieſen⸗Orcheſtrion aufgebaut, das ſeine Weiſen heit des circa 8jährigen Knaben und aus feiner 
ertönen oder vielmehr erdröhnen läßt. Auch ift) Erklärung ſowie aus den Erzählungen des ins 
ein Reſtaurant dort, in dem man Alles Billig Ben hinzugekommenen Dienſtperſonals ging 
und gut erhält. Dennoch iſt trotz der Vorzüge hervor, das der Kleine der einzige Sohn der wie 
diefer Kolonie vor einer Einwanderung nach dem öfter auch an dieſem Tage im Hauſe thätigen 
Kohleurevier zu warnen; der Andrang nach dort Aufwartefrau war. Der Knabe, der ein aus⸗ 
ift ſehr ſtark und die Arbeit ſehr anstrengend. geſprochenes Talent für Muſik beſitzt, batte ſich. 
Auch drängen ſich bereits die lieben Polen eiu, während feine Mutter in der Küche arbeitete, in 
doch iſt bis jetzt ein biederer Arbeiterſtand vor⸗ den Salon geſchlichen und lediglich nach dem 
handen, der bei der Reichstagswahl dem Na⸗ Gehör einige Melodien geſpielt. Die kindliche 
tionalliberalen zum Siege verholfen hat. Der] Herzlichkeit des Kleinen ſowie das ihm von den 
edachte Abgeordnete hat ſich vom einfachen] Dienſtleuten ausgeſtellte gute Zeugniß bewogen 
chloſſer zum wohlhabenden Maune aufgeſchwun⸗ die Dame, den angehenden Künſtler einem bes 
gen, er iſt Mitglied des evangeliſchen Arbeiter- kannten hleſigen Meiſter des Klavierſpiels zur 
Vereins und erfreut ſich einer großen Beliebtheit. weiteren Ausbildung zu übergeben. Frau R., 
Allein 5000 Arbeiterſtimmen hat er erhalten. die für den Knaben weiter ſorgen will, hat die 
Redner ſchließt feinen mit vielem Beifall aufs Abſicht ausgeſprochen, ihn zu adoptiren. 
genommenen Vortrag, indem er auf das Wirken Klagenfurt, 6. „Nach mehrtägigem 
des evang. Arbeitervereins in Weſtfalen noch] Regen iſt in den Kärtener Bergen heftiger Schnee⸗ 
einige Blicke wirft und beantwortet dann noch fall eingetreten. ; 
einige auf das Thema bezügliche Fragen, die von Neapel, 1. Juli. [Seltſame Kur.] Vor 
mehreren Mitgliedern geſtellt wurden. einigen Tagen wurde in dem Dorfe Recale bei 
r ee N Caſerta ein zwanzigjähriges Mädchen beim Heu⸗ 
mähen vou einer Schlange in den Fuß gebiſſen. 
Der Fuß und das Bein ſchwollen alsbald an, 
und das Mädchen litt arge Schmerzen. Ihr 
Vater legte ſie auf einen Handwagen und brachte 
ſie nach Caſerta. Als ſie dort anlangten, waren 
das ganze rechte Bein und der rechte Arm der 
Unglücklichen entſetzlich angeſchwollen. Die Aerzte 
erklärten, daß nichts mehr zu thun ſei. Das 


Aus den Provinzen. 


Tr Stargard, 5. Juli. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Ernſt Technow hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 
15. Augnft. 


Aus den Bädern. 
Bad Salzbrunn, im Juni. Die gegen⸗ 


Recale zurück. Hier beſchloß er, einen letzten 


Verſuch mit einem Mittel zu machen, das vor 


Mädchen verlor ohnedies die Beſinnung und ihr Hafer 140/00 
— 5 brachte ſie mehr todt als lebendig nach 213,00, Rübſen 206,00 bis 208,00, 


gerettet haben ſoll. Er hob im Garten eine 
Grube aus, legte ſeine Tochter unbekleidet hinein 
und ſchaufelte dann Grube wieder 12 
daß nur der Kopf der Kranken unbebe: 
Der Bürgermeiſter 
Polizeiaufgebot zwingen, ſeine Tochter wieder 


ferner Parfümerien, Seife, Glühſtrümpfe, Arms auszugraben, aber das ganze Dorf nahm für den Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 
Vater Partei, die Männer bewaffneten ſich, und —.—, Hafer 150,00 bis —.—, Raps 190,00, 
es wäre zu einem Blutbade gekommen, wenn der Kartoffeln 45,00 bis —,.— M 


E a auf ſeinem Willen beſtanden hätte. 


kommen geheilt. 
„Corriere di Napoli“ vom Präfekten von Caſerta 
beſtätigt worden. 

Warſchau, 6. Juli. Zwiſchen den Statio⸗ 
nen Krimkow und Pawlyſch, unweit Krementſchny, 
find auf der Dujepr⸗Brücke in Folge falſcher 
Weichenſtellung zwei Züge zuſammengeſtoßen. 
Eine Lokomotive und 8 Waggons wurden zer⸗ 
trümmert, 10 Perſonen getödtet, 8 ſchwer und 
mehrere leicht verwundet. 


Viehmarkt. 
Berlin, 6. Juli. (Städtiſcher Schlachr⸗ 


Aa Verkauf ſtanden: 314 Rinder, 2181 
älber, 1719 Schafe, 7128 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


7 Jahre alt — bis —; b) junge Reiihige, nicht 189,00 
3 —; 4 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis — ; d) gering genährte jedes Alters 46 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bi8 —; o) 
75 genährte 44 bis 47. 

ü he: 
höchſten Schlachtwerths — bis —; | oll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre at — bis —; ce) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 62 bis 66; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 57 bis 60; e) geringe 
Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 62; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 58; c) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 51 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt 
57 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 54 
bis 55, e) Sauen 50 bis 52 Mark. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 75 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Bei Schafen fanden 700 Stück 
Käufer. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


Börfen: Berichte, 
Getreidepreisnotirungen der Landwurth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 6. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach erg Roggen 
143,00 bis —,—, Weizen 196,00 bis —,—, 
Gerſte 150,00 bis —,—, Hafer 144,00 bie 
—.—, Raps 210,00 bis 213,00, Rübſen 206,00 
bis 208,00 Mark. 

Stettin: Roggen 140,00 bis 146.00. Weizen 


5 bis 19 Gerſte is 150,00, 
rns . Raps 210.00 5 
Kartoffeln 


Mark. 


U 


Platz Anklam: Roggen 134,00 bis —,—, [den Entwurf 


nach 24 Stunden wurde das Mädchen] 190,00 bis —.—, 
genommen und theilweiſe auch in feinem Geſchäft wieder ausgegraben und erwies ſich als voll⸗] Hafer 150,00 bis —.—, 
Der ſeltſame Vorfall iſt dem jtoffeln 45,00 bis —,.— Mark. 


P ˙» |, 
60,00 bis 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. Berlin in 


Färſen und 5 . TEE 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen lin mit Faß —,— DS —,—. 


9,35 B., per September 9,35 
ver Oktober⸗Dezember 9,35 G., 
Januar⸗März 9,55 G., 9,60 B. Alte Ernte 
ſchwächer, neue ruhig. 


Santos per September 29,25, per 
30,00, per März 30,50, per Mai 31,00. 


Zuger. (Vormittagsbericht.) 


Mädchen vom ſſchern Tode durch Schlangenbiß De 125,00 Di —.—, Kertoffeln 


a u 


Anklam: 


8 
Hafer 145,00 bis —,.—, Kartoffeln 
Mark. 
Platz olp: Roggen 140,00 bis —,—, 
bis 
ark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
Gerſte 130,00 bis —.—, 
Raps 190,00, Kar⸗ 


ar 

Roggen 140,00 bis 145,00, 

Weizen —— bis —,—, Hafer 148,00 bis 

156,00, Kartoffeln 40,00 bis 44,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 156,50 bis —.— 

Weizen —,— bis ——, —.— bis 

—.—, Hafer —.— bis —.—, 

rk. 


Naugard: 


5 


a 


Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.—, 
eizen —,— —.—, Gerſte —— bis 
afer 5 bis —.—, Kartoffeln 

—.— a 


Weltmarktpreiſe. 
wurden am 5. Juli gezahlt loke 
Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

und Speſen in: 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 


172,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 144,65 Mark, Weizen 
Riga: Roggen 145,15 Mark, Weizen 
art, " t 


186,00 Mark. 


Magdeburg, 6. Juli. Zucker. Korn⸗ 

air exkl. 88 Prozent Rendement —,— 

achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,90 bis 
8,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. —— 

—,—, Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. Gem. 

Gem. 

J. mit Faß —,—. Geſchäftslos. Roh⸗ 


Roggen 134,00 bis —,— herr lt. 

A dle Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bi in 
eb. —.—, 

wollte den Vater durch —,— bis —— 


erſte 
Kartoffeln 50, 00 da 


bis er ſel durch einen Befehl des Marſchalls 


Demfelben Blatte wird aus „Madrid 
daß dort nubeſchreibliche Aufreg 
Madrid ſtehe am Vorabend der Pr 
klamirung des Belagerungszuſtandes und ern 
Ereigniſſe in den inneren Verhältniſſen. 
Folge verſchärfter Zenſur fei eine tefegrap 
Berichterſtattung faſt unmöglich. 

Brüſſel, 6. Juli. Don Carlos erkl 
gegenüber Vertretern der Preſſe, trotdem d 
endgültige ſpaniſche Niederlage niemals zweifel⸗ 
haft geweſen fei, jo ſpreche er ſich doch gegen den 
Frieden aus, ſo lange Spanien noch Truppen ins 
Feld ſtellen könne. 

Nom, 6. Juli. In vatikauiſchen Kreiſen 
wird verſichert, der Papſt habe ſich mit der Bitte 
an den öſterreichiſchen Kaiſer gewandt, derſelde 
möge als erſter katholiſcher Monarch der Wels 
den katholiſchen Spaniern ſeine Unterſtützung 
gewähren. Kaiſer Franz Joſef habe geantworteß, 

ßer in Verbindung mit feinen beiden 
Allürten beſtrebt fein werde, den Frieden zu dere’ 
mitteln. 

Madrid, 6. Juli. Die Regierung iſt eng 
Mötoffen, beim erſten Anzeichen einer rebolutice' 
nären Bewegung die konſtitutionellen Garantien 
aufzuheben. Man ſpricht von einem Miniſterſum 
Martinez Campos. ; 

Madrid, 6. Juli. General Moret fol es 
gelungen ſein, Manila zu erreſchen. 

London, 6. Juli. „Daily Telegr.“ meldet 
aus Madrid, dort verlaute, Mittwoch werde bie 
ſpaniſche Regierung Friedensanträge ſtellen. — 
Nach demſelben Blatte haben mehrere Kabinette 
bereits ihren vereinigten Einfluß in Madrid aus⸗ 
geübt, um die ſpaniſche Regierung zu veranlaſſen, 
den nutzloſen Kampf aufzugeben. 

Cornelius Herz iſt heute früh in Bourne⸗ 
mouth geſtorben. 

London, 6. Juli. Wie aus Santiago ge⸗ 
meldet wird, ſoll Admiral Cervera erklärt 2 
anco 
auf Grund von Inſtruktionen aus Madrid ges 
zwungen geweſen, den Hafen zu verlaſſen. & 

Kurs eingeſchlagen, weil er nur 


habe weſtlichen 


zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg vier amerikaniſche Kriegsſchiffe auf dieſer Seite 


G., 9 
9,40 B., per 
Hamburg, 


i 6. Jull, Worm. 11 Uhr. 
Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Good aperage 
Dezember 
(Alles 


Form. 11 Uhr. 
Auen 
1. Produkt Baſis 88 Pet. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juli 9,20, ver 
Auguſt 9,32 ½, per September 9,37/½, per Oktober 
9,35, per Dezember 9,45, per März 9,65. Be⸗ 


hauptet. 
Bremen, 6. Juli. Petroleum 6,20 B., 
Getreidem sit 


Geldpreiſe.) 


Hamburg, 6. Juli, 


Baumwolle ruhig, 32,75. 

Wien, 6. Juli. 
Weizen per Mai⸗Jun! —.— G., —— er 
Herbſt 8,85 G., 8,86 B. Roggen per Yerbit 
6,99 G., 7,07 B. Mals ver Junf⸗Julk 5,42 G., 
5,43 B., per Herbſt —,— G., —,— B. Hafer 
per Herbft 5,92 G., 5,93 B. 

London, 6. Juli. Kupfer. Chill 
bars good ordinary brands 50 Litr, 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 72 KLſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
20 Ltr. 7 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 2 Sy. 
6 5 2 oheiſen. Mixed numbers warrante 
46 . 5 

Slasgow, 6. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 

Resheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. 
11½ d. Feſt. 

Newyork, 6. Juli. Beſtand an Weizen 
14 700 000 Buſhels, Mais 22 574 000 Buſhels. 
eee eee eee, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 6. Juli. In Folge Reibereien 
zwiſchen deutſchen und G 56 Stud 

fauden geſtern Abend in Olmütz große Straßen⸗ 
krawalle ftatt. Militär mußte die Ruhe wieder⸗ 
herſtellen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 


Die „Fr. Pr.“ meldet, daß die Regierung 
eines Sprachengeſetzes bereits 


unſtrut bei Straußfurt 


per Juli 9,15 G., 9,25 B., per Auguſt 9,32 ½ bez., des Hafens glaubte. Er hoffte, dieſen Krſegs⸗ 
40 B., ſchiffen ausweichen zu können. 


Der Erzbiſchof ſowie der Zivil⸗ und Mili⸗ 
tärgouverneur von Santiago beſchloſſen nach 
einer geſtern abgehaltenen Konferenz, nach 
Madrid zu telegraphiren und durch et 
Blanco die Erlaubniß zur Uebergabe der Stadt 
zu erwirken, damit das Bombardement vermieden 
würde. Die Spanier leiden unter dem Mangel 
an Lebensmitteln. Der 3 Konſul hat 
mit 400 Perſonen Santiago verlaſſen und ift 
nach Cuebitas geflohen. Die ſpaniſchen Vor⸗ 
poſten feuerten auf die Flüchtlinge und verwun⸗ 
deten zwei Frauen, darunter die Tochter des 
Konſuls. 

Newyork, 6. Jull. Gegen den General 
Shafter ſoll in Regierungskreſſen Mißſtimmung 
herrſchen, weil Santiago noch immer nicht eins 
genommen worden ſei. 

Newyork, 6. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
Aus Halifex wird der Zuſammenſtoß des 
Dampfers „Cromarty Shire“ mit dem trans⸗ 
atlantiſchen Dampfer „La Bourgogne“ gemeldet, 
Letzterer ſank mit 600 Paſſagieren, wovon 206 
gerettet wurden. Die Kataſtrophe ereignete ſich 
am 4. d. M. früh unweit Sable Island. 


CC ͤ ³¹w̃ ͤ w-w IT EEE 


£ Wettera us ſichten 
für Donnerftag, den 7. Juli, 
Zunächſt aufklärend mit ſteigender Tem⸗ 
peratur und ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; 
nachber neue Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtand. 

Um 5. Juli. Eibe bel Auſſig — 0,33 
— Eibe bei Magdeburg + 1,26 Meter. 
} 1.35 Meter. — 
Oder hei Ratiber + 1,18 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unter⸗ 
yerel — 0,64 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,00 Meter. — Weichſel bei Nrahe muse 
+ 2,60 Meter. — Warthe bei Peſen + 0,34 
Meter. Am 4. Juli: Neue bei Wi 


1 
pe 
I 


wärtige Saiſon ift für Bad Salzbrunn eine 3 : 0,46 Meter. 
außerordentlich belebte. Das zeigt die im Juni Jahrhunderten einmal in dem Dorfe ein junges Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 biß!fertiggeftellt hat. ＋ O, f 
bisher noch — — Beſuchsziffer, 17 57 — — — — — — ——— —— — 
laut amtlicher Kurliſte Nr. 74 3975 Perſonen, 8 Mitteld. A118 60 fOhsmn. Werkzg:|186, ssenerBergb |140,25 
diene mn gen 1637 genielbete Dur Z su | Ausländische Anleihen fun .. 7 er öinn Be en 
reiſende und ZTouriften beträgt. Es iſt dieſe —— „ %%% % @ |ärgentin. Anl, . — e Be 100 0 |Nordd.Credit-A.112, 5 |Couri, Bergwerk 151. |Mechornich.Brg 1880 
K { i k. des Zeichen dafür 6 Ii 1898 8 |91,80 68,20 : |Stett. N, Hyp.4½ 9, . 99.80 0 |.» Grunder. 99,25 |Cröliw- Papier. 298,60 Menden & Schw.| 89,10 
Frequenz ein nicht zu verkennendes 3 für, vom 6. Juli 8 ne 2. 5 „ 4/2100 Rated. | 999 Inostr.Oredit . fd |Dannenbaum , | —. |Nähmasch. Koch 160,45 
daß Salzbrunns Kurmittel und landſchaftliche — 1 — Bulg. G 9,25 lm Ale pe cd id. Sp. u. Lemb —,  |Danzig.Oelmähl.| 78,40 |Neufeldt.Metlw.|— 
Pr . 7 —— — . %% 160 10 [Ohifen Weld. Bd. C. LL 10860 G|3ü Lomb)| 1 Ge gabrücker 150,0 „ „ StPr. 85, orddeut. Eisw.| 9, 
Vorzüge von Aerzten und Laien immer mehr ges Wechsel. een ee Zr. Russ. Eis.de| — 8344 «12275 oe Gas 209.50 Gummi 14778 
ürdi ” 5 * 103 90 eutsche Bk. 142.78 ssauer Gas 200. 5 
würdigt werden. Salzbrunnus Oberbrunnen, ſein ostocker Stadt- Aal. 87,199, Deutsche Eisenb.Act. [rang-Dombrow 101200 |Potera&Co.Kret. % [Deut Gas-ianı. 8, [No em Kohle 20.78 
oberſtes Kurmittel, hat ſeit langer Zeit einen „ Seiles 77 — a % IkaciMaseiht 1160 "|K-Chark-As10)|101.20 — — 141006 223 + — — f 
Weltruf erworben, wie ſein jährlich eine Million Brüssel....... 8 7 228 9 — ® 1 S a Poseneg Peoria: 1117.30 erde te 19875 ee n 
laſchen betragender Verſandt (Für bach u. Strie⸗ „ G[T’borner Su Griechen ..... 20 Bre r . ö %% | 
8 8 Kopenhagen ,.|8 Tg. 112,25 tal. Prov-Anl | 819256 Mon. co. Brölthaler . 100, IMosco-Rjäsan . Pr. Centr.- Hod. 110, 75 [Dresd. Bau- Gef. 248. ttl-Coment 158,7 
boll) bekundet. Neben dem Oberbrunnen muß London....... 8 Tg. 20,385 [Wes — 81.110025 Glttalien. Rente. . | 4 Crefelder . .. 119 50 |Mosco-Smolenak|101,20G In m abank . 1161,50 |Düsseld. Cham.|— ) N 
3 J Mi 2025 0 e 1 2% 60 40 G neue 4 G. Ensch |187, IAsan-Koale.. 101 0g Rhein. Hyp.-Bu Drabt| 78.50 Oppeln. Porti-C. 168,10 B 
unſere Molkenanſtalt als eine der bedeutendſten Madrid . 7 % T8, WERDE Piss dbriete 4 bee sls fire | — EutinLübeck. . 30.80 Hindke 207 101.406 [Rhein. H Hav Kammg.| 88,156 |Osnabrek. Rupf 107.8 
Deutſchlands hervorgehoben werden. Ihre Er⸗ Neu- Tot. vista 4,1975 Be N 4% 113 70% Mexican. Anl. | 6 Hlbst.- Blkburg. |161.G [Ss Werbahn 1 30% Rester 080 1e n ee Boe 10 
if Molken, Kefi ſind erſter Qua⸗ Paris ...18 T. 80,85 „ = 4 |111,10@|Oestr. Gld-Rente | 4 |103, B[Königsb. Cranz |158,50 ukas ..| 505 Sachaicho . 33,0 |Dynamit Trust 173. wk. 183. 
zeugniſſe an Molten, Kefir ꝛc. ſind erſter Aua“? „„ 2 80.600 » 2½% 104 Danke 40% Läb.-Büchen 170, Warsch.-Wien. . *. fih.B-V.1180.25 lEgest. Salze . 13780 |Pluto, Steinkohl. 322,78 
lität; fie werden unter ſpezieller Aufſicht eines Wen ass ene» 815 169,80 G| sch. Contr"Pfdb| 4 — „ Süber „ | ul’. ” [Marienb.Miaw. y | 86.80 Ser. ;- 9 30 ISchles. Bank-V.[147,25G bert. —— Be eat 10040 
wiſſeuſchaftlich gebildeten Fachmannes aus dem Schweizer Plätze |8 Tg. 80,55 0 inen N 2 8768 Wostäoutsch.Bk 181,106 b Kummer 11 5 
denkbar beſten Rohprodukt täglich bereitet, das Italien. Platze. . f 7835 Blur u Neumärk „ #4,|- „ cher I. 7 1 beutsche Eis.-St,-Pr. |Gotthardbahn .| — UWestpbat Banz 12 . [Eschweiler Berg, 107,50 | 
3 7 Petersburg 8 Tg. 210,10 B u 1804er L. — 1 329,4 O6ste de Minae 71.90 FlötherMasch . 41.750 Itw./211,90 
ein mit größter Sorgfalt gewählter Beſtand au 8 15 M 21370 Ostpreussische 2 eg ele Ratet d, 10 2 Iceberg . |Port.Eisb.-Obl. .| 58,50 Industrie-Astien. |Fraustädt-Zuckt | 46.30 2 
Milchvieh dank der vorzüglichen Weide, die un⸗ Warschau 9 Tg. 216, G 2 „ 0 800 Portugiesen. 00. arschau.? 0425 Ichitfahrts-Actlon. irchen 188,60 1: 
edehnten Gebirgswieſen bieten, liefert. — p „% 100,30 „Tab.-Mon.-A. 4% u, u! Gussstahl|188, 22 
lere außgedeh 8 2 „ 3| 9,80 |Rumän. I Brel. Rhedereill71,10G eorg Marienh. 113.99 20.25 
FCC Bank-Dise, 4 (Lombard 5) Ipsuniene n 1 1 Chinen. Küstent.| 8.108 „Bike 100 
a ee » | 2.80.70. |Runs.cos 12 1 Ham.Am. Fackel rum Zr 17728 N 
Gerichts⸗Zeitung. 5 one W : 1 ds * — 1 — 1 Zahn- Act. . r Seesen 180 5 a 105, G 
2 fi — i 2 y * * * 5 * — ou „90 le a 5 
Stettin, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung 20 Fros-Stücke.. | 16.28 chf „% 0 8% Pr- 1 F de Dpt-Qo.| 90,78 a 2 2 
virhandelte das Schwurgericht gegen den re Pn. „ee W eee nf l anno: 0 [Hall. Maschinen 44200 v» 
Schueldermeiſter Gottfried Ehrke aus Wil⸗ Pale Noten 9280 n 1 17 r- K 2 Strb.} (218, 14 Hambg. BaugtF 11030. 8 255 
, hröita. 25] Verzehrsemenile er Iso] ee e e 
f 5 10 0 [Westfälische 2 Spanier. 444 20, gt Rheinl u. W. 125 75 30 70 [Harkort Er dog. 18 78 0 N 
Prozeßſache einer Wittwe Albrecht gegen die r e R 2 | 9.100268 Ad | 9. % |Barmer — 2 201 
Frau Ehrke ein falſches Zeugniß mit dem Elde — 2 = e weste n : 683 b aa Sllkamn, Trias Henze Slam re.c Bere a 0 7 Inammenor Berge 18 Ste 8, 
bekräftigt habe. Die Verhandlung fand bei ver⸗ — : W „ | 8110020 „ Kronen-. 4 | 9.75 1123 100, b Hacker S. Pre 186.50  [Stott Brod. Port 88 
ſchloſſenen Thüren ſtatt und endete mit der Deutsche Anleihen. onöy. Rentenbriele 4 10 [ Staate-R...| % 90.5 f „ |Braunschw. HE 118, 0 ellen Elec.-Gos. 118875 Electr-W.1173,30 
Sreifprehumng des Angeklagten — Die für ü Eee? 4 — „ 2. up 0 Fr Mn B ze | 
geſtern weiter angeſetzte Strafſache gegen die RT?" 1 102,7 2 — [en Hypotheken - Pfandbrieie. Be © | 6888 B’prenlauer Disch 10, Lindener libernia Brg.-G.|190.90 Nähm II 
1 a E 3 | 05,50 [Kur- u. Neum. „ 3103. 0 — 2 W. rb üdobrandkühl 198,75 ; 
Ackerbürgerwittwe Marie Boecker geb. Reinke 8 102.80 5 „ % 1% hair Des. 4 1100,20 d F17— 4 bed. 11108, 
aus Gartz a. O. mußte vertagt werden, da TE" r =. 1.2 BERSBGE Dei. a) 97 8 4 Ooburger Credit — . a, I he — 18 
die Angeklagte ſchwer erkrankt iſt. er 8 e 8 lBonsasene ” 3 En ö 100.20 0 Darmstädter Bk. 2 re” 2 4, Salinen| „1.80 
Stettin, 7. Jull. Aus dem Galanterie⸗ Aigen ereusttcbe : Claire... Dose ian 0 306 |Hönch, Mie u. Selle n 
waarengeſchäft von Wegmann und Golden, Sum . 25 N %% B ol Ur. C. Fr. Pf l F 5 nStärko 277 ger 23020 
untere Breiteſtraße Nr. 33, verſchwanden während » „„es Abels a Wosipb. % Fb * 3 owaldi- Werks. 16028 2 Winde 1177 
des letzten Frühjahrs fortgeſetzt Waaren und — cm Süebeische 3 42 223 ; ee hersi. 181.28 en 
lenkte ſich der Verdacht des Diebſtahls ſchließlich anf B e N eee ene Be 1106 |Dortm. Ran- V 137.5 1 u { \ 
zwei in dem Bazar thätige Verkäuferinnen, die erſt Sri % es-? f 60 st — ner Ber ut 240 Ba 
14 Jahre alte Martha Kleinfeld und die — Er e n Düsseldorfer. —— 78; . 
8 Dessauer Bayer. Ilse nb.-Obl Hamb. H- FH alte er nl. 120, tahlw. 
27jährige Margarethe Ton nagel geb. Anderfon. ss” = e 2 Fr | 1 » MüsonBgw.| 50,80 21 1 
Beide mußten zugeben, daß ſie Verkaufsgegen⸗ Dres 2 eee Bo: 5 |@oth.Grundered. 12 Wie h . 3 
fände entwendet halten, und zwar die T. Beis ; Las: ” ö 3 „ ‚2100 e 8 adh 1285, 
in recht erheblichem Umfang, die Letzter Eiberieldee : ln 1 5 — „Wb 12830 orbiadt Zucker 11.50 . 
hatte die Sachen meiſt in das Geſchäft ihres — 2. 3 — 22.00 Meining. Hyp-Pi F Ynionbaba ne 4 140 mer 18.156 Versich,-Actien, 
Mannes, des Barbiers Heinrich Tonnagel Flensburger „44.2 Jandw. Biäbrt. | 37000 |, z , e — ier 55 —. 8825 u. 
ebracht, wo dieſelben zum Verkauf ausgelegt P ord. Gr. H.P. i Lain Wechsierb II be Gummiw.1142,50 |Germaniaßtettin] — 
— den. Geſtern hatten ſich nun die genannten — — 200 Deutsche Loospapiere, Pen ByprBr \Königebrg. JI TER e 1 
— Berfonen ges ee Stra 1 mme Stadi-AnL. . 1 — 8 % 81.Pr. 10743 
\ Hildesheimer St-Anl. Augsburger 1 PL..|ı 0 ” el Nez * PR 
des hieſigen Landgerichts wegen Diebſtahls bezw. Kieler ie Bad. Präm-Anl ... SC ae, o- ö | 5 75 
C — den sig d ar Königsberger : Braunschw.»0Thle-l-| 11925 |, ng "Magdoh. Bak- 5 ei 
ſichtli r Diebſtähle geſtalteten e that⸗ TLandeberger 2 k Kölo-Mind. „ e 137. 78 2822 8 5 A 
dee mla Grmitiehungen cinfac, da der Jan Labscker 5 Fr ae ee er — „„ JE 
der Anklage von den Beſchuldigten in der Haupt⸗ ‚Magdeburger 5 Meiningen 2 m; — a * 2 - 


ſache als richtig anerkannt wurde, dagegen be 
is, 


Den aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


— 


an ende ar 5 ſtand 
ni und ging wärts. 
Doch je tiefer fie hinunter kam ins Thal, 
= ſchwerer wurde ihr wieder ums Herz, und 
mehr drückte es auf ihre Bruſt. An der 
Stelle, wo fie damals Lorenz getroffen, ſetzte 
fe ſich am Wegrande nieder und ſann und 
belte von Neuem. Sie konnte nicht fort. 
enn er auch nichts mehr wiſſen wollte von 
— ſeine bloße Nähe war ſchon ein Glück 


r ſie. 

Glück 2 Konnte fie mehr ein ſolches verhoffen ? 
Der Zorn und Aerger über Franzl kam wieder, 
die war an Allem ſchuld. Der Berger hatte es 
geſagt, daß fie den Tratſch angeſtiftet. Nein, 
fie wollte bleiben. Sie wollte den Berger hei⸗ 
rathen, aus Trotz heirathen. Der Lorenz ſollte 
es jeden Tag zehnmal bereuen. Und die Franzl? 
War ſie einmal Bergerin, dann konnte ſich ſchon 
auch für die eine Gelegenheit finden. 


* 
* 


Der Sonntag Vormittag bot den Bewohnern 
des Achthales die durch ganze Woche hinreichen⸗ 
den Stoff zum Geſpräche. Allgemein wurde die 
Franzl wegen ihrem Ueberfall der Moni ge 
ſchimpft und verläſtert. Ohnehin glaubte Nie⸗ 
mand mehr an eine Schuld Monis. 

Was aber die Leute am meiſten wunderte 
und beſchäftigte, war die Rede des Bergers, 
daß Moni einmal Bänerin im Berghofe ſein 
würde. Wollte er die Moni helrathen? Oder 
hatte Flori die Abſicht oder machte der Alte 
ihm dieſe Heirath zur Bedingung bei der Ueber⸗ 


Stettin, den 2. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 
Nr. 79, befindliche Desinfections⸗ Apparat wird dem 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpector 
anzubringen ſind. 


Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 6. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


‚Die Herſtellung von Lellow-pine⸗ Fußböden in 3 
ſtädtiſchen Turnhallen hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ansſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 15. Juli 1898, Bormittas 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Nathhauſe Ammer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutiprechender A ift 
verichen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


Der 


n Crgamvart der etwa erſchiencuen Dieter erfolgen Vertreter 


wird. f 4 

Ver dingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten für die Schweine⸗ 
ſchlachthalle 11 auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 15. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 88 ange 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 3 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebenbafelbft 
oder gegen Einiendung von 2 Mk. (wenn in 
marken uur à 10 )) von dort zu beziehen. 2 

Zeichnungen liegen im Bureau, Auguſtaplatz 3, aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Anfertigung und Lieferung der eiſernen Fenſter 
zum Neubau der Schweineſchlachthalle II auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthöfe hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 15. Juli 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
er abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Brief marten nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Bureau, Auguſtaplatz 3, aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 5. Juli 1898. 
Am Sonnabend, den 9. d. Mts., Nachmittags 3 ½ Uhr, 
sollen auf dem Bauhofe Silberwieſe ca. 10,000 kg altes 
Eiſen öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkauſt 


werden. 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Sonntag, den 10. Juli, 
findet in „Sommerluſt“ unſer 
Sommerfeſt ſtatt, verbunden 
mit Concert, Kinderbeluſtigung, 
Aufſtellung von Würfelbuden 
und einer Kunſtausſtellung, 
Denkmal Kaiſer Wilhelm I. in 
Berlin. 9 Uhr: Schlachtmuſik, 
Japfenſtreich, Feuerwerk. Das 
8 Concert wird ausgeführt von 
der Kapelle des Paſewalker Küraſſter⸗Regiments in Uni⸗ 
form. Billette zur Hinz und Rückfabrt 5 Perſon 20 O, 
Kinder unter 12 Jahren 10 „ find im Vereinsbureau, 
Gr. Ritterſtr. 5, zu haben. Daſelbſt find auch Ein⸗ 
kittekarten zum Concert à Perſon 20 , an der Kaffe 
30 AJ zu haben. Abfahrt der Feſtſchiffe 1? Uhr Mittags. 


Ver 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. ba, 5d. Wider e dan 
5 Stuben. 


Moltleſtr. 1, 1 Tr. I. (Pöliterſtr.⸗ Ecke), Bel⸗Etage 
v. 5 Zum. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr. 
rfenallee 21, verſetzungsh. 3. v. Aust. v. 9—3 Uhr. 
— —— —— ——½¼ ͤↄ 


4 Stuben. 


1 55 


Bad Driburg 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Jim. 


f n Ri 2 we } J — Hi 114.0 a 1 Va 2 W 8 7 1 007 N | 
den Pose d Wer bunte ſih ba zu⸗ dabei erwähnte, ba halte Haus ihr ns hähftig: Kledlein vor ſich hinpfeifend, führte er die brünchen der Altbordern, der in dem ſchlichten 
den 7 Der Alte war zum Heirathen ſchier die Mont zu fragen, wenn de Roſſe in den ihnen die Geſchirre Volke der Wäldler immer nch fc in . g 
alt, und Flori noch vieles zu jung; etwas wüßte. ab und hing fie ſorglich neben einander auf die anders. Den Altvordern war das Gaſtrecht 
e im Herbſte erſt einrücken. Sei dem Nach kurzem Aufenthalte ließ ſie gleich langen Holznägel in der Wand. Dann wuſch heilig und unantaſtbar a 


— 


‘ m 
wie immer, die Abſicht beſtand und konnte eines einſpannen und fuhr dem Achthale zu. 
Tages verwirklicht werben. Moni machte da dem Wege zur Stadt hatte fie mit Lippel kein 
jedenfalls ein großes Glück. Wort gewechſelt, auf dem Heimwege waren es „Die Mittagſuppe ſchon fertig? Hunger hätt 
Nur eine im Dorfe ſann nicht darüber nach! nur einige wenige; aber der Knecht wollte jetzt ich ſchou,“ ſagte er. 
und kümmerte fi nicht darum: die Bären⸗ doch etwas wie ein freudiges Zittern in ihrer. „Gleich,“ vertröſtete Moni. „In einer Viertel⸗ 
wirthin. Stimme merken. Standen die Sachen mit dem ſtunde ſteht alles auf dem Tiſche.“ 
„Wo iſt denn die Neger! ?“ 
„Die wird draußen wo herumwerken. 


Die Ehehalten ſahen eins das andere bebeut⸗ | 
ſam an und gingen aus der Stube. Auch Mont 
machte ſich draußen zu ſchaffen. — 5 

„Was bringſt denn ?“ fragte der Berger, 
nachdem er ſich dem Gaſte gegenübergeſetzt. 

„Nicht viel,“ meinte Franzl. „Ich will Euch 
nicht lang abhalten. Nur ein paar Worte mi 
der Mont. Ich hab ihr Unrecht gethan, daß ich fiel 


In deren Sinnen und Gehaben war ſeit] Herrn gut? 
einigen Tagen eine merkwürdige und umwälzende Noch gegen Abend ſtieg dann die Franzl den 


Leicht 
Veränderung vorgegangen. Den ganzen Sonn⸗ Hang zum Ebenbergerhofe hinauf. Sie wollte macht die den Trunk für die Kälber.“ 


f zum ſo beleidigt hab. 5 eingej und mi ' 
tag über hatte fie noch in Haus und Hof ſich mit ihren Eltern beſprechen und, was fiel „So? .. Und wie iſts denn nachher mit ſie um 8 Sagt hel BR : 
herumgebelfert und herumgezankt. Montag früh ſchon lange nicht mehr n, um Rath fragen. Dir? Haft Dir es ſchon überlegt, Moni ?“ „Moni!“ rief er hinaus. | 


Der alte Ebenberger vor der Hausthür des Ihr ohnehin bleiches Geſicht wurde einen 
Leibthumshäuſel und nagelte einen Holzſchuh auf. Schein blaſſer, und etwas wie ein gelinder 
gethan haben wollte. „Sie blieb vor ihm ſtehen, aber er hielt in Schauer überlief ihren Körper. 

Die Mägde ſchrieben dies dem Beſuche des ſeiner Arbeit nicht inne. „Guten Abend, Vater!“ „Ja,“ ſagte fie unſicher. 

Pfarrers zu, der über zwei Stunden bei ihr in] grüßte fie, „Und wie ists? Ja oder Nein?“ 
der Hinterſtube geſeſſen hatte. „Giebt keine Herberg bei uns!“ ſtieß er hart! „Ja.“ 

Am nächſten Tage zeitig früh ſchaffte ſie dem hervor, wie wenn er einen Landſtreicher vor ſich! „Inh!“ jauchzte der alte Mann auf. „Alfo 
Lippel, er ſolle den Wagen richten und ein⸗ hätte. doch einmal! Hab ſchon gemeint, ich müßt als 
ſpannen; ſie wolle in die Stadt. Franzis Geſicht überzog jähe Bläſſe. Was Junggeſelle verſterben. Aber nein! So ein 

„Schon,“ nickte der und richtete das leichte hatte das zu bedeuten? War der alte Mann ſchönes und braves Weiberl hätt ich als Zwanzig⸗ 
Steyrerwagl. f von Sinnen gekommen ? jähriger nicht kriegen können ... Moni, ich 

Kaum war die Sonne noch recht über die] „Vaterl, um Gottes willen, ich bin es ja, die dank Dir für die Red! Wirſt es nie nicht be⸗ 
Berge herauf, rollte das Gefährt ſchon auf der] Franzl!“ ſtöhnte fie. reuen. Und jetzt giebſt mir einen Schmatz, den 
holprigen Straße dahin. „Hab kein Kind mehr, das fo heißt. Geh Verlobungsſchmatz, wie die Herrenleut jagen. 

Vor dem Gerichtsgebäude in der Stadt ſtieg nur, geh wo anders hin! Wir haben ; 
fie ab und hieß den Lippel weiterfahren. Erſt] Platz.“ Wie aus einem Kieſelfelſen heraus kam Er faßte nach ihr, aber fie wand ſich los und 
gegen Mittag kam fie in das Wirthshaus, wo die Rede, ſo hart und kalt. floh hinter den Ofen. 

Lippel eingeſtellt. Taumelnd wankte ſie den Hang wieder hinab] Gleichzeitig wurden Schritte 
Niemand erfuhr 
Ein gar ſeltener Gaſt kam in die Stube: die 


Was ſie dort gethan? ins Thal hörbar. 
„Die här⸗ Bärenwirthin. Schüchtern blieb fie an der Thür 


davon. Auf der Bank aber ſtöhnte der Ebenberger 
Nur ihr Mann und der Unterſuchungsrichterf wie einer, der mit dem Tode ringt: 
teſte Stund in meinem Leben! Und es hat ſtehen und ſah ſcheu um ſich. 
ſein müſſen ..“ 8 „Na geh nur weiter und ſetz Dich nieder,“ lud 


wußten, daß ſie händeringend um Verzeihung 
der Berger ein. 


gebeten, daß ſie verſprochen, anders zu werden 
und ein Eheweib zu ſein, wie es ſich gehöre. 
Der willkommenſte Beſuch war es ihm nicht. 
Ein] Aber der Ueberreſt von den Sitten und Ge⸗ 


Sie hatte auch die Begebenheit am Sonntag 
eſtanden und als ſie Monis räthſelhafte Worte 
B69SI:.089E@E88E 
Dresden A, 
3 


gab es nur noch einige Schelte, und Abends 


eee u“ Alſo abbitten wollte fie. der Dirn. 


ſchau! 
hofe . 1 
„Was wollt Ihr ?“ 25 

„Hereinkommen ſollſt ein wenig,“ lächelte er 
auf ſo eigenartige Weiſe; man wußte nicht, war 
es Freude oder Hochmuth. 

„Moni,“ hub die Bärenwirthin an, mit Stolz 
und Scham kämpfend. „Moni, ich hab Dir 
am Sonntag Unrecht gethan; ich hätts nicht 
thun ſollen. Es hat mich eh ſchon ſo viel ge⸗ 
reut, daß ichs gar nicht ſagen kann, und d 
bin ich kommen und bitt Dich um Verzeihung 
deswegen. Verzeih mirs und vergiß es!“ \ 

Moni wurde abwechſelnd kreidebleich und 
dunkelroth im Geſicht. All das Ungemach und 
die Unbill, die ſie ſeit je von dieſem Weibe er⸗ 
fahren, drängte ſich mit Gewalt in ihr Erinnern, 
und die Stimme des Widerſachers ſchrie ihr 
insgeheim zu: Nicht vergiebſt ihr! So viel‘ 
kann man gar nicht verzeihen! Ihr Athem 
wogte krampfhaft auf und nieder, und ſie mußte 
ſich auf einen Stuhl ſetzen, um nicht von einem 
Taumel erfaßt zu werden. 

„Verzeih mirs!“ bat Franzl wieder. 
(Fortſetzung folgt.) 


i Schaun, 
Ra ja, als zukünftige Bäuerin im Berge: 


r 


im Hausflur 


PE pl a ie Ar Eee 


8. 
Der Berger hatte ſoeben ausgeſpannt. 


die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige äuer 


725 iisenbahn-[Infall-ersicherungen auf Lebenszeit 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 


Senne eee, 
Centrum, : 


En rn ni A a 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Schenswürdigfeiten der Theater⸗ 


— 
ash 


Art 2 ür Stra n. 2 P 
en von Bahnen, auch für Mu ſeen und der Damp ff chi fi: Sta tion, ; 
Für eine Verſicherung hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu | 
auf den einer lebenslänglichen auf Tages⸗ beträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ eingerichtet inch, Licht u. Service von M. 1,75 an. * * R 
Todesfall jährl. Rente im Falle entſchädigung einmal zu beiträ Feines Wein: und Bier⸗Reſtaurant mit auerkaunt guter Küche. Bäder . 
5 wur ganz. N von 2 7 8 ae un Haufe. Beſitzer Albin Voigt. 
. 12050 5 125 2 2— 8 20.— 8 940 SSG 0 ei 
zw. 40.— 10.4 i 
* 1 * 1 2 68 * .. 
28909 3000 107% 3 460 Görbersdorf in Schlesien. 
— > — „10000 5 5 5 * — „ 83.20 Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 
2 * 8 „ 640.— „ 166,40 
Zum Abſchluß von Verſicherungen empfehlen ſich die Direction und ſämmtliche leicht zu erfragenden Dı 5 V. Cee 7/7 2 ehmeı 5 
= Geſellſchaft. Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 
ertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen hohe Proviſion Professor Dr. med. Rud. Hobert. 


eſucht. Meldungen find an die Direktion in Köln ode 
Nledrich- Kasten e oder an die Subdirektion in Stettin, 


BAD LIPPSPRINGE 


Paderborn Arminius- Quelle Ae ge 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. 

im Penslon s 
ötel gelegen. 

Wasser- Versand und Auskunft durch de Brun nen- Administration. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


BAXZIXITITIIITIIZZTITIITIIITT 
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besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


8 


2 


n. Teutoburgerwald. 

Station der Eisenbahn: 

Itenbecken- Holzminden. 

1 1 8 Trinkau (Haupt- Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefel nee r. Herrliche, staubfrei 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben be 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge ete, Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherrl. v. Sierstorpfl-Cramm'sche Administration. 


eee, 
— 


Seit Jahrhunderten bewährte Ne uellen 


ZUHTITIXTIT 


Schloss Josephsthal! e 


Marie Bernhard. 
IR 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf, 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keirs Nachfolger 6. m. b. H. in Leipzig. 


©0008020900000908 190900900000 ’ 908000080 


tethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vere ius. 


| Moltfeftr. 1 (Böligerftr..Ee), 3 Tr. 3 Zimmer, Stube, Kammer, Küche. 


Köſtri S bi 
Röſtritzer Schwarzbier. 

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extractes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Stettin bei dem General⸗Vertreter Gallen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
M. Krause, Königſtraße 1. 


1. Zubehör verſezungshalber ſofort oder spater Z v Lindenſtr. 25, vorn 4 Tr. L, findet ein junger * 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit „A 600 p. J. 3. 1. 10. 98, Auhrſtr. 8, fehl. u. faub., 3.1. August 3. v. Näb. 2 Tr. Mann gute Schlafſtelle. 


ers r. n Balkon, Bade⸗ 
. zum e Neueſtr. 5b, per 1. „27, 24 A Sr. Wollweberſtr. 18, Sib., Rb., Sch. of d. I. Oftob. 3 
3 Stuben. Blucherſtr. 18a. 3 Stuben x. 2. 1. 10. K v 3 Be Gefcbäftslofale. 5 
d Bellevneſtr. 28, 2 Tr., 3 Stuben . 1. Oktober. 1 Stube. Dirkenallee 21, Bäckerei nebſt Wohn. Aust. v. 9—3 Uhr. 
Lin enſtr. 25, 3 Tr., — ' Grabow, Lindenſtr. 50, 3 Tr., gr. leere Vorder — — — — — 
a von 3 Stuben, Badeſtube u. 2 Stuben. — joint eher — Werk ſtätten. \ 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. Arndt 2 
i 5 2 2 Tr. Schlaf ſtellen. fr. 4, belle Werkſtatt ſofort zu vermiethen 
Preis jährlich 600 % v. „Waſſerl. a. eina. Leute 3. 1. 8. Mönchenſtr. 3, vorn 3 Tr., findet ein Har Näheres bei Dennert, Bismarckſtr. 2, 2 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ler A. 2 81 u Duden, 3.1, Aust. b. 5— 5 Uhr. freundl. möblirte Schlafe jopiekh aber I Wi. U. 


* 


> — er . 
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gamilien-Muzeigen and anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Julius Woythaler [ Danzig! 


5 Wiculen . Th. Schulz 2 

targard i. Pomm.]. 

Geſtorben: Bertha Riſtow [Stubbenhagen]. Rentiet S 0 n d E 1 f a b 1 t e n * 
Karl Muthſchall, 73 J. [Bärwalde i. Pom. J. Töpfer⸗ 2 


meiſter Franz Heller, 47 J. [Rotbergl Schneidermſtr. am Sonntag, den 10. Juli: 


Dee eee l. Nach Swinemünde- Heringsdorf. 
Brettwaaren⸗Verkauf. (segelregatta) und zurück 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grüne per Salon⸗Schnelldampfer 


berg i. Schl.: W “ 
900 laufende Meter 8 cm ſtarke kieferne Bohlen „Kr. Fr. helm“. 
890 * „ 6,5 * „ ” „ Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt v. D. „Frela“ 1 
1280 = e 8 A „ von Heringsdorf 5'/, Uhr, von Swinemünde 6 Uhr 5 
3150 „ „ „Bretter Abends. 5 h we en, 
3400 in 5 8 Fahrpreis Stettin Swinemünde und zurück I. Pl. 
79 250 „ a 5 „ 1463,00, II. Pl. % 1.50, Swinemünde —Heringsdor 
=. 5 7 “ 5 > „ einfache Fahrt Ab 0,50. 


1.3 * * " 
(fämtlich vom Einſchnitt 1897/98) öffentlich an den 
werden. wozu Termin auf 1 
Dienſtag, den 19. Juli 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſamte Waare iſt nach Länge und Breite 
ſortirt, und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 
Die Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 
6, 7 und 8 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 


lern . den 29. Jun 1898, 
Fürſllich A. Nadziwill'ſches 
Forſtamt. 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Der Kaiser‘. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 


III. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


per Schnelldampfer „Misdroy“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, Berg⸗Dievenow 4.45, Cammin 5.15, Wollin 
6.30 Uhr Abends. 


Fahrpreis: 
Stettin — Wollin u. zurück I. Pl. 463,00, II. Pl. 461,75. 


Berloof ungen 


ꝛc. c. 


in großer Auswahl 
bei 


I. brasmall, 


Kirchplatz 3/4, 
Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 


Fa la Ada Ab Ab A JE Bl A a 


Einſetzen 2 Seen Sammin u. zurück!. BL, % 8 00, 1. Bl. 400. . 
fünflicher Zähne e ce le 1 altes Klavier (Flügel) 


% Bahn 3 9, unter Garantie des Gutſitzens. 
— — Zahnziehen ſchmerzlos. 
ſofort zu billigen Preiſen. 


1 Obere Schuhſtr. 3, II, 
E. Kalinke, "rs. am Sinh 


Zahn-Atelier 
Joh. Kröger 


befindet fich jet 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


2 2 N 
Die Zieglerschule 
; zu Lauban 
ze ihr 5. Schuljahr am 11. Oktober 1898, 
Bormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen koſtenlos. 


Anmeldungen erbitten wir möglichſt bald. 
Der Magistrat. 


Bad Wildungen 


Hötel u. Pension 


e ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, billig zu verkaufen 
Une 1, zu Di J. F. Braeunlieh. Philippſtr. 69, v. 1 Tr. r. 


Patent- 
Jalousie 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner (D. R. G. M. No. 36656) 

2 revräſentirt die volllommenſte und haltbarſte Jalouſie der Gegenwart. 

Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Klappern, Schräghängen und Herausſpringen aus den 
| ührungen. Preis für gewöhnliche Fenſter M. 14-18. 


Hermann Lie ekfeldt, 


Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22. 
Telephon Nr. 766. Telephon Nr. 766. 


OS AT 


= Mütter und Töchter Stettin’s! E 


7 Reklame giebts an allen Enden, 

Lasst, Hausfrau'n, Euch davon nicht blenden, 
Nur Karel Weils Extrakt ist gut, 
Weil er die Wäsche schonen thut, 


f 
E 


Bellevue Etablissement. 


Freitag, 8. Juli a, c.: 2 
I. Grosses Sommerfest 2 
verbunden mit 
Extra- Doppel⸗ Concert, 
ausgeführt 


von der Theater⸗Kapelle und der Kapelle des 148. Inf.⸗Regts. (Kapellmeiſter Triebe). 
Bei eintretender Dunkelheit: Grosse Illumination des ganzen Etablissements. 
Zum Schluß: r Sommernachtsball, ma& 
(Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.) 
Entree 30 , Kinder die Hälfte. Theaterbeſucher und Abonnenten haben freien Zutritt. 
Anfang 4½ Uhr. Tanzkarten für Herren 50 „ pro Perſon. 


Für mein Töchterchen, 12 jähr., geiſtig etwas zurück, 
ſuche in einer gebildeten Familie Penſion, wo dasſelbe 
Faden unterrichtet werden kann. Wohnung mit 
arten oder Nähe des Waldes bevorzugt. 
Adreſſen sub 8. 1000 in der Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. Re! 
Provisionsreisender f, patent, sensationellen 
Haushaltartikel gesucht! Guter Verdienst. 
Offerten sub J. 8. 2859 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (*) 


Bock - Brauerei. 


Täglich 
Grosse Künstler - Speeialitäten- 

Vorstellung und Coneert. 

Neues, hochintereſſantes Juli = Programm. 
Torde, ausgezeichn. Jongleur, Gebr. Terras, Akrobaten 
an ſilbernen Ringen. Charles Wolff, Grotesk⸗ und 
Tanzkomiker, Paula Grigatti, Chanſonette, Brad ford 
& Lorenz, amerik. muſik. Excentriques, Mr. Fox, Kraft⸗ 
Equilibriſt, Hand⸗ und Fuß + Concert: Maler, Aug. 
Geldner, Komiker, Sascha-Rossé, Lieder⸗ und Walzer⸗ 
ſängerin, Geſchw. Marton, Geſangs⸗Duettiſten, American. 
Biograph (Lebende Photographie). 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 H, 

„ Wochentags 25 H, 7 „ 40 A. 
Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


Concerthausgarten. 
Heute Donnerſtag, den 7. Juli: 


Gr. Militär- Extra-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Inf.⸗Regts. 
Dir.: Herr Kapellmeiſter Triebel. 


Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 25 Pf. 


Gotzlow. 
Donnerſtag, 7. Juli: 


Grosses Extra -Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments 
(in Uniform). 


Waselewsky's Variete 
Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Neues Programm. 


Specſalitäten⸗Vorſteſſung. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 . 
Ende 12 Uhr. Sommerpreiſe. 


Bellewvue- Theater. 


Donnerſtag: (Große Preiſe. Bons giltig.) 


Die Geisha. 


Freitag: (Gewöhul. Preiſe. Bons giltig.) 
Der Opernball. mE 
Im Garten: 1. Sommerfeſt, Doppel-Coneert, 
Illumination und Sommernachtsball. 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. ik 


Concordia- Theater. 


Halteſtelle der electriſchen Straßeubahn. 22 
Heute Donnerſtag, den 7. Juli, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Auftr. nur erſtklaſſiger Artiſten. Nur noch kurze Zeit: 
Patty-Frank-Truppe, Flite- Barterre» Akrobaten. 
Nach der Vorſtellung; Koſtüm⸗Feſt⸗Ball. 
Morgen Freitag: Extra- Vorſtellung. 
Aufang 8 Uhr. Entree: Kleine Preiſe. 


* — 
Sommer-Theater Elysium. 
Donnerſtag, den 7. Juli 1898: 
V. Gaſtſpiel * ne. 2 
5 3 cadenbillets gegen 25 
Erhöhte Preiſe! Nachzahlung giltig. 
— rs. — 

Schauſpiel in 3 Akten von Henrik Ibſen. 
Billet⸗Preiſe: Proſcen.⸗Loge % 2.00. Rang⸗Loge 
A 1,75. Rang-Balkon / 1,25 Parguet 44 1,50, 

Freitag: Gaſtſpiel von Nina Sandow. 
Alexandra 


Geld-Darlehen 


Direction: N. Henrio Vera 
ce 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pf. 


erhalten Perſonen jeden Stan⸗ 
des zu A, 5 und 6% und aus 


Zur Königsquelle. 


Das Vorzüglichste für die Toilette: Karola, 


Concertbillets incl. Hin- und Rückfahrt ſind auf allen 
‚Schiffen & 50 „ zu haben. 


Lieblingsseife der Damen. 
Ueberall käuflich. Karol Well & Co., Berlin 43. 


ulld 


ion von 30 % an per Woche. Fernſprecher im 
ſe. B. F. Emde. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


© Ingenieur-, Techn der- * 
iWerkmeister-Sehule, » - u 
A Maschinenbau. 2 E 
sw” Baugewerk- 1007 230 94 (100) 


. 5 58 d 18.705, YO (Luy, 
Toner Bahnmeister- RN 488 522 671 802 
Tischler-Fac- S 110144 230 974 111256325. 507% 41, (100) 612 
— 52 748 806 86 112264 (10000) 419.524 58 608 56 
720 32 34 921 113074 112 18 (10037 233 86 388 444 
84. 556 628 719 91 810 114152774 849 84 115017 
57 209 471 515 75 610 919 118123 53 236 72 359 
Beer 81 118179 397 517 8000) 87 110006 
5 612 a 
317 70 76 475 707 55 802.3 10 ’ 

120131 43 406 23 659 707 627848, 976 121048 61 
180 289 362 665 710801 58 86 985 122047 107 
236 62 342 445 5573738 887 938 53 123516 606 764 
C 

2 1 34 179. 2 j 

9. 128006 139243598 752 086 120977 
95 490 552 649 99 

130173 315 22 416-852 85 131010 155 96 458 
61 65 545 71417 132133 93 433 638 88 713 900 
133013 169 318 79 41699 510 13 736 920 58 
134007 139+(100):300 11 20 50 485.532.671 720 (200) 
867 922 (150) 135000 54122 222,35 474 (100) 524 
622 64 767 877 136060 310 912 137093 112 268 
372 424 520 710 969 77 138032 252 314 34 474 
591 965 139154 255 99 344-480 654 63 95 888 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

Ziehung am 6. Juli 1898 (Vormittags). 

Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

256 532 634 793 875 919 1281 427 582 680 793 857 
2063 217 336 58 73 513 618 65 732 94 3086 89 97 
278 594 717 35 69 4045 361 84 401 58 662 980 5173 
471 538 87 959 61 6175 273 399 408 528 91 631768 
(100). 7137 65 229 66 (150) 305 83 456 60 92 570 664 
717 41 806 916 (100) 8091 173 88 212 67 488 509 661 
775 896 9258 78 414 48 80 88 549 778 865 

10044 127 75 200 57 90 98 344 412 (100) 519 72 
78 11084 117 34 74 221 27 gm 550 721 53.(150) 
881992 12077 331 (150) 92 686 730 36 87 
13051 349 65 99 513 14 15 23 42 739 45 845 923 94 
14057 185 418 76 737 806 (100) 982 15006 169 201 
443 551 (100) 69 94 728 50 95 16062 254 99 328 460 
80 81 642 45 87 17111 46 824 947 18001177 
Er 56 (100) 91 405 611 59 19032 35 121 508 660 716 
954 


20119 282 346 450 501 57 847 955 21094 327 48 
493 623 785 848 (100) 51 73 916 22244 408 14 566 


(*) 
Verband der Schneider 
und Schneiderinnen. 


Sonnabend. den 16. Juli, findet unſer Sommer, 
Vergnügen, beſtehend aus Preisſchießen für Herren, 
Vogelſtechen für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, 
im Greifenhagener Schützenhaus ſtatt. Abfahrt 9¼ Uhr 
Morgens per Dampfer „ Wörth“, 

BVillets find zu haben bei den Kollegen Abelt, 
Wilhelmſtr. 11, Tramm, Preußiſcheſtr. 15, H. 1 Tr., 
Poſamentier Müller, Roſengarten, Neumann, 
Burſcherſtraße 442. 

Daſelbſt liegt die Tiſchliſte bis Donnerſtag, den 
14. Juli aus. > 

NB, Die gelöſten Billets berechtigen auch zur Fahrt 
mit den Dampfern „Schwedt“, „Metz“ und „Hecht“, 


„Hans“ und „Hanni‘ 


5 — nehmbare Quartals⸗Nückzahlun⸗ 
Wer e zur n Porter gen durch die protok. und Fon: 
z. Op. „Tannhäuſer v. agner. Fantaſie a. d. Op. ar et 
„Hänſel u. Gretel“ v. Humperdinck. Vorſpiel z. „Par⸗ zeſſ. Geldagentur 15 udajest, 
ſival“ v. Wagner. W Nhapſodie Nr. 2 v. Lit | Kecskeméçtergaſſe A. 

Nach dem Concert; Lor ſofahrt auf den Dauern Ne ourmarke erbeten. 


— ͤ—— — 
110266 419 48 533 (100) 55 632 35 788 111218 324 
459 531 654 (100) 78 (100) 717 805 112081 98 133 
260 381 442 62 66 593 690 886 923 66 113135 310 64 
406 68 (300) 682 717 830 48.58 114061 64 72 104 61 
934 115182 296 452 815 948 116144 220 307 84 403 
7 63 533 (100) 879 117126 83 98 287 378 400,802 77 
118013 40 148 245 80 85 (100) 407 45 524 88 7% 
845.63 69 119145 61 286, 367.578 642 714 98 916 93 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 6. Juli 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 60 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 120036 80. 280, 328, 30 512 48 80 603 868 945 98 
409 81 700 59 874 1185 225 445 58 Ta TE 
920 98 2043.89 110 257 314 69 96 408 634 71g 596 2 362 502 3 690 721 904 


124041 95 155 274 70 347 461 651 705 (1 

935 12501ʃ7 28 212 321 67 421 88 555 719.85 982 

120283 400 568 601 91 750 805 73 84 127031 192 

352 80 501 985 128060 119 278 423 515 17 655 77 61 

129039 355 62 401 81 626 46 75 86 745 881 942 46 
130 108 64 354 96 501 88 675 753 872 131020 

91 133 58 263 310 980 132004 103 49 229 305 

569 77 627 35 788 96 (150 811 81 13300 808 86 


129 272 486 658 715 808 39 54 4% zu 77 273324 
90 95 532 72 624 78 751 00, oral ent \ 
363 98 583 663 862 977 > 2 
7000 108 73 (150) 90 662 810 8135 96 445 710 39 
(100) 863 9065 216 386 586 646 729 962 79 (200) 
10169 89 90 217 28 52 316 17 22 575 611 (1000 36 
44 80 729 843 11255 78 87 319 515 34 62 (300) 620 
21 32 82 788 813 52 12074 151 268 396 408 40 69 


505 749 856 965 13001 28 118 216 86 (100) 303 54 | 134007 14 736 883 135191 313 (1 51 67 74 458 
490 528 (100) 53 77 685 740 846 969 85 92 1404979 (300) 519 96 776 929 64 136217- 520 68 658 
473 733 36 905 135010 28 47 198 350 450 76 80 99 | (150) 716 48 77 930 137000 5 21 91 152 97 
649 830 16160 77 496 628 713 53 838 17126 232: | (100) 255 (100) 389 532 47 602 10 69 731 36 51 


801 138212 54 309 (200) 73 528 (200) 817 2% 1001 


443 71.593 615 24 (100) 849 
103 874 86 


94 


18168 219 69 782 852 
19242 88 377 432 515 34 659 756 860 972 


welche Mittags 12 und 1 Uhr abfahren. 23013 65 79 169 231 356 434 44 558.78 647 55 747 | 14042 465 580-647 723 889 911 51 141150 212 46. 20273 339 558 949 21013 24 175 241 318 34 94 | 140052 74 218 365 081 857 902 (100) 13 73 tic 

Zur zahlreichen Theilnahme ladet ein 802 6 17 945 93 24085 150 351 58 505 12 53 066 | 324 588 90 616 935 142246 60 349 508 24 26 670 825,020 821 88 94 914 57 22003 62 208 357 432 553 | 145 241 452 de Dot 664 506 142089 155 Di 324 enn 

3 Das Comitee. 707 62 972 25125 319 50 514 25 72 98 672 773 | 735 880 (150) 957 71 143423 ) 576 780 890 68 99 880 99 913 23524 97 684 88 743 24221 62 98 | 725 MO 143159 205 34 (100) 440 90 667 880 95 
7 78 867 927 35 75 26216 365 486 886 973 27105144140 73 219 485 663 95 1 255 431 700 276 77 625 52 (200) 54 701 9 41 81 25024 148 554 | 144137 60 232 349 422 90 583 716 837 906 
6 88 205.57 74 370.98 401 31 35 60546 055 71 | 874 140136 243.378 409 551 865 96 903 74 147016 | 9 692 200 364 963 70 2807108 380 408 717 27059 | 671 001,7 1739 80 01 50 70 148985 97 448 

8 2800 90 2 70 517 658 768 806 915 20040 427 2 51 305 440 504 148010 59 102 60 206 32 311 435.507 | 204 314 56 439 88 838 41 932 20026 173 76 212 71 | 320 41 504 735 808 911 34 79 148285 97 418 Die @nG 


ab 


4 5 am 

Nach Waldow’s Hof Danzig 
fährt jeden Donnerſtag und Montag Nachmittags von 
3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer „Gotzlo w“. 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Heinr. Dalitz. 


Stettin Kopenh 

Poſidampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Somtabend 1 Uhr 

Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 

Donnerſtag 2 Uhr Nachm. I. Cafüte % 18, II. Cajüte 

46 10,50, Deck A 6. 

9 Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

K an Bord der „Titania“, Nundreife- Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahuſtationen erhältlich. 

N Bud. Christ. Gribel. 


282 371 562 652 95 998 774 895 149045 144 68 248 480 573 86 (100) 679 

30068 182 312 422 735 807 938 31053 114 88 2802768 (100) 81 859 975 
556 658 93 709 944 32162 228 78 416 08 796 831 150057 357 402 3 83 689 825 921 29 38 95 
902 (200) 353 422 41 767 882 34077 245 51 116 342 66 521 55 730 854 152210 
426 46 55871 763 964 35043 126 63 206 311 51 48 61 (200) 99 452 61 722 25 871 
99 514 83 665 757 900 (100) 35 36037 163 73 454 626 136 256 325 440 529 683 739 859 
46 67 758 37260 75 (100) 88 375 613 73 794 894 | 154136 243 331 408 598 (100) 888 155022 54 
38020 28 82 194 265 366 456 68 527 856 98 910 | 157 361 63 492 544 91 (150) 98 711 25 892 963 
156063 127 35 207 78 338 47 416 529 80 789 908 
54 157072 (150) 347 498 520 28 60 66 793 912 
158198 252 311 407 612 892 943 169332 431 
93 663 794 
160112 256 69 71 732 864 998 161008 62 80 208 673 
82 877 162018 (100) 100 399 466 75 163296 98 357 
479 532 78 613 785 834 919 164017 34 52 341 69 
(150) 431 564 627 969 95 165288 19 62 557 64 (200) 
66018 128 233 (100) 440 60 679 786 894 993 167384 
415 63 550 825 967 168018 164 207 424 89 591 (100) 
646 95 792 831 87 926 (100) 169050 91 151 394 (500) 
400 36 558 653 852 916 

170161 66 234 426 65 80 861 171079 94 309 425 
57 77 635 782 172075 185 402 42 637 98 725 31 58 
808 56 77 97 918 56 59 173212 22 46 55 (150) 326 
427 30 972 174015 36 190 520 687 813 175053 380 
517 641 809 176006 398 622 770 994 177094 235 67 
475 568 89 712 815 178085 291 301 441 48 785 
179108 353 56 428 528 628 722 95 905 

180144 89 220 342 421 94 754 942 (100) 181039 229 
36 84 304 452 590 635 868 935 182048 114 79 401 80 
505 958 77 183124 31 272 316 435 621 700 59 79 874 
952 63 83 87 88 184195 244 55 358 80 479 87 779 
819 925 185020 56 507 23 671 748 804 64 914 96 
186085 305 451 523 625 782 858 91 (100) 187057 124 
284 328 528 92 623 (100) 708 818 188133 (3000) 225 
60 310 30 50 86 532 877 189001 433 556 69 759 
60 71 99 992 95 

190170 283 350 459 94 606 (150) 753 816 82 976 
77 191248 (300) 303 (200) 439 571 648 809 40 922 
192018 39 183 237 605 (150) 6 


12 39 72 838 911 
193260 (100) 331 64 42 
194145 217 330 513 635 708 922 94 (1 195174 223 
65 366 491.518 66 89 810 29 971 1 4 78 188 295 


39044 84 254 78 488 554 718 831 (300) 74 

40066 95 309 539 56 86 791 (100) 41144 453 602 
(200) 29 35 739 801 98 901 16 42094 124 251 514 
636 976 43030 141 207 36 403 62 79 558 (300) 620 
757 945 44009 93 100 252 564 958 45080 188 332 
441 579 624 728 53 808 31 86 46132 543 7 1A 
47053 146 90 210 334 465 516 78 639 95 7 
48129 224 581 896 49091 151 492 


90 426 569 88 604 31 709 37 


42 
804 (100) 16 53143 65 272 377 488 524 1 33 
51 640 728 91 (150) 833 910 57 54069 91 145 91 
248 323 33 528 711 869 94 55020 57 178 297 
337 427 600 17 73 730 805 49 96 949 56002 
249 553 55 673 702 37 (100) 928 57226 59 (100) 
331 89 692 710 19 813 23 43 58053 118 62 314 
48 749 90 59165 214 41 47 323 529 31 65 
642 81 

60206 366 669 61035 377 490 507 84 659 69 786 
864 973 62084 120 393 557 715 64 63336 407 54 
582 656 711 71 64021 96 119 89 296 324 51 (100) 62 
619 752 867 80 904 45 92 65033 52 547 744 973 
66139 252 357 441 75 569 605 40 67 777 67300 89 
633 49 730 822 73 900 64 88 68544 747 927 69200 
316 (500) 66 456 92 513 31 71 (150) 648 814 16 920 24 

70063 89 168 353 459 (100) 537 84 712 78 
828 99 (100) 971 71317 62 599 859 68 80 72073 
109 277 354 87 575 632 716 (100) 50 78 826 978 
73192 223 407 561 719 816 906 46 74017 30 
139 74 449 512 636 702 48 78 96 877 952 82 
75022 52 80 108 23 68 307 (100) 31 432 43 515 76 
77 (200) 672 933 55 76280 429 92 552 97 666 76 


. An jedem Sonntage während 
7 des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


5 896 72029 102 433 10 (100) 620 786 815 945 86 | 517 22 (300) 608808 927 197065 195 380 454 541 (150 
5 per Salon Schnelldanpfer 78019 (100) 168, 200 311 351 82 579 (100) 2 818 100 105 901 41 257033075 97 191 261 329 60423 
h 5 958 70103 83 98 205 85 381 92 7 998 | 199107 72 373 432 683 90 

| „Swinemünde“. 80147 586 235 308 408 743 57 914 24 75 200191 210 42 534 66 672 721 800 973 201176 
I Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 81418 503 6 779 822 97 Wi 83 82023 24 89 296 308 501 71 651 770 835 97 202044 9 72 
Nückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 143 215 303 49 53 425 30 714 014 83009 134 25382 89 165 211 401 508 701 19 914 122 
2 Salon S Bun 4% 007 02 028 707 10 5, Dia 440 571 60 480 289 200 005 9357240 20 95 (100) 40 12 
8 2 mp 904 89 85033 (100) 1 660 | (150) 355 590 777 920 45 4 35 215 

| per Salon Schnellda : fer 934 86070. 149 405 58 68 745 59 916 93 87072 | 75 843 936 2064147 50 308 62 488 629 82 721 64 68 
5 „Heringsdorf“. 90 187 389 551 614 714 940 88105 231 377 | (200) 849 955 207011 242 50 55 (150) 394 474 
b N 8 ou 434.77 500 711 89008 24 286 92 428 92-569 | 512 731 805 20 208056 138 357 471 79 544 57 
0 Abfahrt von Stettin Vorm. hr. 600 52 92 778 662 86 98 785 209105 26 71 311 16 492 532.608 751 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6'/, Uhr. 404 504 890 98 91073 225 404 80 (100) 790 


90340 210006 24 94 337 420 5285 520 32 70 723 931 (100 
825 92191 288 347 87 739 64 93004 40 122 314 60 


2 Jahrpreiſe: 60 (100) 211273 87 328 400 44 642 916 47 70 21215 
2 b 3,00 412 662 751 806 32 91 945 94027 65 90 128 32 204 | 346 50 —. 419 78 820 213084 105 30 61 522 36 
. 150 % 468 769 95140 315 412 534 46 96002 520 22 578 | 988 96 13080 136.98 374 510 40 602 721 801 215035 
5 » Kmder die Hälfte. 654 72 936 (150) 38 97047 70 88 534 652 922 75 38 104 204 (100) 81 (150) 308 98 402 19 34 520 871 
2 4 3 98052 130 93 522 54 608 53 76 761 (100) 831 923 | 81 89 920 216181 207 396 582 869 923 217188 310 
Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 990% (0%) 116 40 21 322 8 413 14 (100) 43 054 | 647 77 758 943 44 50 218080 232 320 402 (100) 003 


889 927 92 89 731 33 34 870 (100) 88 928 219087 88 103 206 


münde Fahrt nach Heringsdorf. 100150 479 676 72852 873 101310 412 509 733 | 457 878 92 970 


52 


E 
. 5. 592 685 787 *＋ 31 5 5 H 8 * . 

DW nemün er BamıpiSc a =“ | 33.37. 105072 (1000 75 272 388 440 62 000 % 99-951°|:706 3 33 74 831.001 83 50 223059 100 400 14 33 

{» a Aelien- Gesellschaft: 52-65 106170 322 34 35 45 (300) 534 40 633 789 J 564 677 864 224121 97 (200) 357 523 638 40 47 742 


54 107005 620 55 761 84 953 (100) 6 108171.240 |-52 907 28 225201 405 .. 


85 
5 
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67 bos 34 62 090 810 946| 633 80 


63 813 59 913 149184 209 321 (100) 403 714 72 967 
150113 385 473 886 151212 18 80 552 612 762- 
805 50 152115 65 208 358 94 416 653 68 812 153289 
369 484 537 (100) 48 64 154098 270 304 493 654 830 
956 155113 383 428 (100) 36 61 579 (200) 734 909 
156076 191 307 26 405 17 21 37 531 (150) 795 854 
188 65 907 65 157026 200 25 50 54 346 91 559 642 
58288 314 502 739 877 84 159018 158 92 253 575 
639 47 94 734 900 


(100) 319 . 11 677 86 92 966 29083 368 501 


901 


3 34085 192 333 67 419 554 63 
609 22 950 35134 73 78 406 43 590 681 788 96 807 
36017 116 240 328 84 425 80 546 665 752 37002 144 
215 26 310 443 14 555 622 909 38003 134 344 751 56 
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491 604 e 67101010 184 205 98 304 400 551 82 636 162293 509 
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14 75 164203 11 25 520 647 950 71 165317 (100) 
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236 55 487 545 93 726 885 167022 42 53 203 527 
46. (300) 707 40 993 168021 118 358 64 419 553 632 
787 824 169115 18 87 255 65 89 456 548 603 723 
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800 52 947 174120 286 97 300 30 503 669 865 175166 
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761 847 954 90 177007 399 584 665 178096 164 96 
266 330 93 407 18 99 719 23 938 (100) 179036 84 190 
214 15 35 98 418 38 71 697 802 20 
592 694 735 833 973 181251 (150) 523 
92 821 22 38 79 918 (160) 182040 104 
44 (100) 717 58 825 919 51 183037 
682 95 717 826 184061 87 200 386 
76 850 96 185055 149 61 91 231 314 
468 569 76 672 727 32 395 186068 323 424 69 88 677 
923 (100) 187556 98 691 740 188032 308 777 189335 
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837 49002 129 85 
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58268 00 410 89 505 89 
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615 784 874 920 59 
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(100). 630 80 901 41 (100) 
54 667 867 916 44 
60133 (100) 48 326 407 
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ST Bel 
261 ? 192051 328 474 78 85 627 88 722 
962 193200 374 527 43 (100) 652 84 832 194070 305 
15 423 562 840 195132 36 254 79 369 484 98 828 
196061 87 278 302 70 419 683 786 858 912.87 197099 
403 639 00 770 888 960 198017 76 274 326 (100) 34 
45 592 636 718 836 43 910 65 199134 (100) 78 318 
24 25 407 624 (100) 82 876 946 

200159 380 507 29 616 86 848 63 999 201005 148 
250 323 50 88 461 511 723 895 927 202162 79 324 68 
86 94 488 642 926 20303468 81 360 597 642 726 (100) 
204027 36 60 241 339 (100) 525 872 5115 89 354 
705 814 54 55 901 69 73 2086184 301 181 535 80 782 
916 22 51 76 738 207273 95 405 72 642 802 907 8 
208067 163 72 323 61 69 468 741 864 209310 67 79 
546 634 35 (150) 77 779 841 69 934 39 (100) 61 94 (100) 

210108 235 521 56 626 755 831 35 47 68 (100) 211064 
118 24 402 90 504 33 668 748 52 212405 680 813 982 
213140 84 (30000) 423 507 95 630 763 65 63 834 44 
62 79 930 214058 487 729 78 215102 81 315 441 
699 795 837 911 70 216030 107 45 209 25 39 57 369 
531 710 24 916 39 217023 336 86 424 516 63 906 
218128 416 (100) 87 532 (100) 804 31 55 907 98 219133 
250 482 761 891 


482 672 

220055 135 74 274 494 527 842 911 221019 278 5 
619 72 797 222123 57 60 73 497 618 37 48 745 = 
91 284 93 348 827 224023 143 61 244 679 
772 90 820 983 225068 112 313 35 403 26 538 


Inn Gewüunrabe verblieben; 2 v 500 Mt, 1 4 MOM, 


8 


214 566 629 720 810 
475 554 623 81 856 93 963 
70014 70 153 63 72 92 
658 706 17 48 939 71140 49 227 
it Re 72082 111 (100) 309 


21 84 476 (100) 505 962 
8 922 76005 96 (100) 
77043 203 53 391 408 782 913 78123 35 268 319 689 
— 90 983 79038 100 216 21 431 78 587 641 
80143 253 362 87 449 550 88 646 875 979 
512 61 749 803 17 907 82080 244 334 475 90 (500) 
805 17-99 950 83270 472 547 52 84 795 (200) 978 85 
84002 18 190 568 611 56 72 83 702 (200) 39 886 963 


55 37 
2441 52 517 84 703 908 29 
47 89271 78 573 621 736 819 

90107 351 679 (200) 865 95 91005 (200) 24 28 115 
208 339 68 409 (150) 588 608 87 977 92101 77 346 
63 482 90 632 933 93054 253 583 943 94016 145 82 
217 60 85 319 488 539 (200) 71 641 701 839 936 42 
(100) 95234 585 612 794 96253 364 445 648 51 74 
85 97080 136 215 388 528 69 718 42 64 800 74 (150 
98080 294 570 692 99009 133 203 507 660 71 
818 87 a 

100444 662 707 47 101015 135 92 272 74 320 41 
535 41 605 (5000) 806 (100) 907 32 (150) 
40 452 772.906 103044 (100) 702 53 90 864 927 38 
104467 71 72 87 574 632 740 845 931 


749 816 932 106158 380 411 571 639 (100) 92 910 49 
107115 45 82 (100) 577 91 666 777 808 27 63-933 83 Prog 
108037 75 181 258 79 314 498 717 54 911 (100) 22 f . 


— 


109016 362 64 542 792 868 958 76 


